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Halle Sonntag

Die Revolution in Argentinien
Wie ein Telegramm des Reuter ſchen Büreaus meldet iſt

in der Provinz die Ruhe immer noch nicht ganz wieder her
geſtellt Auf den Geleiſen der Südeiſenbahn wurden die
Schienen aufgeriſſen und ſind Truppen zum Schutz der
Herſtellungsarbeiten dahin beordert Der Verkehr iſt theil
weiſe unterbrochen

Der Times wird aus Buenos Aires gemeldet Präſident
Ceiman habe ein Manifeſt an die argentiniſche
Nation erlaſſen in welchem er auf den Wohblſtand und die
Freiheit hinweiſt deren ſich das Land unter ſeiner Regierung
erfreute Das Manifeſt ſchreibt ſodann die Revolution dem
widerſiunigen Ehrgeize einer politiſchen Partei in BuenosAires
zu welche ſich der ganzen Republik aufdrängen wollte

Von gut unterrichteter Seite wird die Meldung daß die
franzöſiſche Regierung an die Regierung der
argentiniſchen Republik eine Note wegen Ent
ſchädigung der dortigen franzöſiſchen Unterthanen
für den während des Bombardements von Buenos

e tetenen Schaden gerichtet habe in Abrede
geſtellt

t 1 Aug Man meldet aus Buenos Aires Diever e Stiſn mung hat das Uebergewicht gewonnen
Die Mitglieder des Miniſterraths drangen in Celman das
Verſöhnungs Kabinet nicht unmöglich zu machen das
die allgemeine Lage unbedingt erheiſche Celman forderte Be
denkzeit ein Ausgleich wird erhofft Der Standard erklärt
die finanziellen Folgen der Revolution würden zahlreiche
Bankerotte und großer Geldmangel ſein Der engliſche Geld
markt habe ſich auf das Schlimmſte gefaßt zu machen Die
Direktoren der engliſchen Bank hätten weiſe gethan daß ſie
um eine Panik zu vermeiden den Zinsfuß erhöht hätten Die
Times melden aus Buenos Aires die vollſte Verwirrung
herrſche nach wie vor Die Geſchäfte gingen ſchwach die
Hoffnung erhalte ſich daß Celman einem ſtarken Drucke weichend
demiſſioniren werde Gemeldet wird daß 15 engl Meilen vor
der Stadt bei Lomas die heftigſten Kämpfe zwiſchen
den Aufſtändiſchen und den Regierungstruppen er
geuert wurden

Ausland
Frankreich Der Liberts zufolge ſind von den der

Kommiſſion für Arbeitsregelung eingeſandten Ant
worten der intereſſirten Körperſchaften 1850 gegen jede
Regelung 1767 befürworteten einen achtſtündigen Arbeitstag
und 3566 ſchlagen verſchiedene Regelungen vor

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt geſtern
nach Schloß Dernburg in Hannover abgereiſt woſelbſt er
ſeinen Urlaub zu verbringen gedenkt Während ſeiner Ab
weſenheit wird Graf v Arco Valley die Geſchäfte der
Botſchaft leiten

Wie der Gaulois vernimmt werde ſich Prinz
Waldemar von Dänemark mit dem Herzog von Chartres
am 10 d nach Schottland zum Grafen von Paris zur
Jagd begeben

Jtalien Die Riforma bezeichnet die Nachrichten über
angebliche Verhandlungen zwiſchen England und
Jtalien betreffend Oſtafrika für unrichtig und ſagt daß
die auf die Benadir Region bezüglichen Unterhandlungen mit
der engliſchen Regierung ſtattfinden Es ſei Hoffnung vor
handen daß dieſe Verhandlungen demnächſt zu einem Re
ſultate führen Sie bezögen ſich auf das Gebiet vom
Kap Auad bis Kap Beduin welches dem engliſchen
Protektorate unterworfen iſt

Großbritannien Jm Unterhauſe machte der Unterſtaats
ſekretär Ferguſſon die Mittheilung die Portugieſen
hätten einen Dampfer der afrikaniſchen Seen

eſellſchaft weggenommen und deſſen Offiziere und Manne unter Arreſt nach Quilimane geſandt Die portugieſiſche

degierung hätte telegraphiſch die ſtrenge Beſtrafung derjenigen
welche die Beſchlagnahme vorgenommen angeordnet Ferner

erklärte Ferauſſon für die Uebernahme des Protektorats
von Sanſibar durch England ſei kein beſtimmter Zeit
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
Forktſetzung

Robert hatte als Gallo s Hausarzt keine Beſorgniß für ihn
gehabt und gethan was für ſein beſonderes Uebel nöthig war
ohne für ſeine allgemeine Geſundheit Befürchtungen zu hegen
Einem Arzt der keinen Verdacht egw konnte es wohl ent
gehen daß bei dem Tode Arſenik eine Rolle geſpielt hatte
Es war nur natürlich daß der Abenteurer bei Ausführung
ſeiner Pläne die Anweſenheit Roberts in Mancheſter fürchten
mußte und ihn zu entfernen wünſchte Robert als Mr
Gallo s Hausarzt hätte leicht argwöhniſch werden können
Doktor Merritt dagegen kannte Mr Gallo ſehr wenig und
konnte ohne Schwierigkeit getäuſcht werden Der ſchlau an
gelegte Plan welcher die Laufbahn des jungen Arztes ver
nichtete war jetzt vollkommen klar zu durchſchauen Welch
gewiſſenloſer Schurke dachte Robert

Aber er hatte noch andere Fragen zu ſtellen
Wie trafen Sie mit dieſem Saint Alban zuſammen

fragte er
Es war in Mancheſter am weißen Montag, antwortete

der Zigeuner eine Bande der Unſrigen war zu einem Wett
rennen gekommen um zu ſehen ob wir nicht bei dieſer Ge
legenheit etwas erwiſchen könnten Jch ging umher und ſah
nach den Schaubuden als ein vornehmer Herr vorbei gin
und mich ſcharf anſah Dann flüſterte er mir leiſe zu Ko
tobak Das ſind Worte aus der W und andere

e nach Jch wußte ſogleich daß er einer von den
Unſrigen war Nun wir kamen ins Geſpräch und ich fand
daß er zu unſerm Stamm gehörte und daß ſein Vater der
alte Horfer war welcher vor dreißig Jahren an den Pocken
geſtorben iſt Jetzt erinnerte ich mich des Herrn wieder

Denn es fand ſich daß wir als Kinder mit einander geſpielt
hatten
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bereite ein Rundſchreiben an ihre Vertreter im Aus

punkt feſtgeſetzt Der Sultan von Sanſibar und der britiſche
Konſul ſeien mit der Erwägung von Maßregeln zur allmäligen
Aufhebung des Syſtems der häuslichen Sklaverei beſchäftigt
Es liege weder in dem Wunſche noch in der Macht Englands
und Deutſchlands ſich durch den Artikel 8 des engliſch
deutſchen Abkommens von irgend einer aus der Berliner
Kongoakte von 1885 reſultirenden Verpflichtung loszuſagen
Auf die geſammte deutſche Jntereſſenſphäre in Oſtafrika mit
Ausnahme eines 10 Meilen tiefen Streifens des Küſtengebiets
das jetzt Sanſibar gehört erſtreckt ſich die unter D W6
eingegangene Verpflichtung Deutſchlands die Sia
beſtimmungen der Berliner Akte anzuwenden Auf le
Küſtengebicte ſind auf engliſche Waaren keine höheren Zölle
zu erheben als auf deutſcheDie Times Amget der Denkſchrift über die tie
welche zu dem deutſch engliſchen Abkommen n J
eine eingehende Betrachtung Die Denkſchrift athme ſie
freundſchaftlichſten Geiſt gegen England obwoh ſie
ſicher nicht verfaßt wurde um der britiſchen Regierung ſt
jallen Einigen von den deutſchen Kritikern wird die Den ſchri
keine Entgegnung ſein Ein winziger Bruchtheil will überhaupt
nichts von einem Kolonialreiche wiſſen Für ſolche hat der
Kanzler nicht geſchrieben Andere behaupten die Regierung habe
England zu viel eingeräumt und Helgoland ſei keine Entſchädigung
für Sanſibar und Witu Für diejenigen aber welche nicht
extrem ſind und dieſe bilden die Mehrheit der Nation iſt
das Schriftſtück überzeugend Wenn die Denkſchrift ſagt
daß 10 Meilen Feſtland mehr werth ſind als Sanſibar ſo halten
wir dieſe Schätzung nicht für richtig Aber ſie beweiſt daß man
in Deutſchland glaubt unſer Gewinn ſei ſo groß geweſen daß
die deutſche Regierung ſich rechtfertigen müſſe Knapp und über
zeugend ſind die Ausführungen über Helgoland Von einem
höheren Standpunkte als dem rein kommerziellen gemeſſen liegen
die Vortheile des Abkommens klar vor Augen Die Gefahren
für aufrichtige Freundſchaft wenn nicht gar für den Frieden ſo
lange Abenteurer thun konnten was ſie wollten und konkurrirende
Handelsgeſellſchaften ihre r fortſetzen konnten lagen zu
nahe Wir erinnern uns alle noch an den Ton der deutſchen Preſſe
vor einigen Monaten Derſelbe hätte ſchließlich eine Wunde auf
brechen laſſen müſſen Wir nehmen General v Caprivi s Worte
als aufrichtig an daß er und alle Räthe des Kaiſers ernſtlich
beſtrebt waren das beſte Verhältniß zu England zu erhalten
Dieſen Zweck ſollte die Konvention haben und wir können nicht
zweifeln daß ſie ihn erreicht hat Den Einwand daß die Kon
vention der Ausbreitung der Deutſchen zu enge Grenzen geſetzt
habe hat die Denkſchrift wie uns ſcheint widerlegt Was uns
aber näher liegt iſt daß ſie indirekt aber ſehr ſtichhaltig einige
der häufigſten Einwände gegen die Politik unſerer Regierung
zurückgewieſen hat

Rußland Die geſtern ausgegebene Nummer der Geſetz
ſammlung enthält die Verordnungen über Kreirung einer
temporären Sektion des rigaer Bezirksgerichts
behufs Erledigung der Civilſachen welche dieſem Gerichte von
den früheren Gerichten des Gouvernements Livland abgeliefert
wurden reſp über Anſtellung etatsmäßiger Translateure bei
den baltiſchen Bezirksgerichten Dieſelbe Ausgabe enthält
ferner eine Verordnung betreffend die Emiſſion neuer
4prozentiger Obligationen der großen ruſſiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft im Betrage von 15,625,000 Metall
rubel Der Nowoje Wremja zufolge hat die Kommiſſion
zur Ausarbeitung eines Entwurfes ſür den Zoll und
Münzanſchluß Finnlands an Rußland bereits über die
Haüptpunkte eine Einigung erzielt

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns
Amtlichen Nachrichten zufolge hat die Hohe Pforte in
Konſtantinopel kein Mittel verſänmt um den wahren
Sachverhalt bei dem Zuſammenſtoß in der
armeniſchen Patriarchalkirche zu verdunkeln Alle
ausländiſche Berichterſtatter wurden erſucht demſelben keine
politiſche Wichtigkeit beizumeſſen zum Theil unter Ver
ſprechung von materiellen Gegenleiſtungen Jm Divan fürchtet
man nämlich bei dieſer Gelegenheit werden die Mächte auf
die ſtrikte Durchführung der im Berliner Traktat ſtipulirten
armeniſchen Reformen dringen Die Zahl der Todten beträgt
21 darunter 4 Moslims die der Verwundeten 28 Jm

n ſind 400 Perſonen als Mitſchuldige eingezogen
worden

Nach der Agence de Conftantinople verlautet die Pforte
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lande vor in welchem ſie ſich über die Vorgänge ausſprechen
würde Geſtern ſeien viele hier nicht anſäſſige
geblich über 300 verhaftet worden
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Amerika Telegrammen aus San Salvador zufolge
habe ſich der General Rivas welcher jüngſt beordert worden
von Honduras nach San Salvador zurückzutehren um Truppen
für den Dienſt gegen Guatemala auszuheben als Verräther

ge e gesan die Grenze begeben2000 Jndianern nach der Hauptſtadt zurückgekommen habe dis

Kaſernen der Artillerie die von wenig Soldaten beſetzt on
angegriffen und dieſelben nach einem erbitterten Ka
genominen
Häuſer geplündert

Während man angenommen habe daß Rivas ſich
ſei derſelbe an der Spitze von

Die Jndianer hätten ſodann mehrere
Allgemeine Panik habe die

Bewohner ergriffen Jnzwiſchen ſei General
Antonio Ezeta in Eile mit 2000 Mann von der
Grenze zurückgekehrt und habe mit denſelben den
General Rivas angegriffen und geſchlagen Die
Ordnung ſei jetzt in der Stadt San Salvador wieder her
geſtellt Nach einem Telegramm des New ork Herald
hätte General Ezeta für die erſten Tage des September
allgemeine Wahlen angeordnet der Kongreß werde am
1 Okt zuſammentreten

Halle den 2 Auguſt
Gewerbekammer für den Reg Bez Merſeburg

Schluß aus dem Jahresbericht
Ueber das Handwerk wird ausgeführt Die am Schluſſs

des Jahres 1888 bemerkte theilweiſe Beſſerung in der Lage
ſchien ſich im begonnenen Jahre ausdehnen zu wollen Jn den
meiſten Zweigen des Handwerks waren 1 Ausſichten aufanhaltende Bachafti ung und beſſere Verdienſte vorhanden Dieſe
Ausſichten durften ſich erweitern im Hinblick auf den merklichen

Aufſchwung der Jnduſtrie Sie verminderten ſich aber be
deutend als in einigen u beſonders in den Städten
die Luſt zum Streiken bei den Handwerkern und Arbeitern
verſchiedener Jnduſtriezweige ſich zeigte und ſchließlich auf Be
fehl mit Anfang des Monats April die Streike wirklich ein
traten Die bei Beginn des Jahres gehegten guten Hoffnungen
und Erwartungen auf Beſſerung der Lage des Handwerks9
wurden ſo im allgemeinen ſehr herabgemindert Außer d
Streiken hat bei vielen Handwerken auch der immer noch ni
eingeſchränkte Ha uſirhandel einen lähmenden Einfluß geübt
Jſt in dem vergangenen Jahre auch manche neue Jnnung ent
ſtanden iſt auch die Mitgliederzahl der einzelnen Jnnungen bei
nahe doppelt ſo groß geworden ſo iſt dies doch nur in der Hoff
nung geſchehen daß durch einmüthiges Zuſammenthun
Zuſammenwirken mit Unterſtützung der Staatsgewalten auf
geſetzgeberiſchem Gebiet bei einer umfaſſenden Abänderung der
GewerbeOrdnung Wandel geſchaffen wird

Jn erſter Linie muß den Jnnungen die Erfüllung der den
ſelden geſtellten Aufgaben erleichtert werden Zur Weiter
entwickelung des Handwerks gehört in erziehlicher Richtung die
Ausbildung der Lehrlinge und Geſellen Die verlangten
Schulen koſten den Jnnungen viel baare Opfer an Geld und
Zeit Es möge der Staat auch für den Handwerker eintreten
die Einrichtungen mit Geld unterſtützen

Einem weiteren Verlangen der Jnnungen ihre Aufgaben
erleichtert zu ſehen mag dadurch Rechnung getragen werden da
eine Abänderung des Krankenkaſſen Geſetzes eintri
wonach die freien Hilfskaſſen beſchränkt bezw mit den Ort
Gemeinde und Fabrikskrankenkaſſen gleichgeſtellt werden da
es den Jnnungen möglich wird die geſetzlich gewünſchten
Jnnungskrankenkaſſen einzurichten Ferner erſtreben die Jnnungen
für ihre Handwerke die Beſchränkung des Hauſirhandels
mit Handwerkerwagren die geſetzliche Regelung der Be
ſtimmungen über die Abzahlungsgeſchäfte Wanderlager
und Wanderauktionen auch die geſetzliche Regelung der
Vorſchriften über die Fach vereine dem Herde der Agitation
der Sozialdemokratie

Durch die Geſetzgebung müßten ferner die ſog Koalitions
paragraphen eine feſte und klärende Auslegung erhalten zum
Nutzen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Noch erſtreben die Jnnungen zur Förderung und zum Ge
deihen des Handwerks daß geſetzliche Beſtimmungen getroffen
werden daß ſich nur derjenige Meiſter nennen darf welcher
eine Prüfung zum Meiſter abgelegt hat und erbitten die Ein
führung des Befähigungsnachweiſes für das Handwerk
unter ſtaatlicher Mitwirkung und Kontrolle

Die Gewerbekammer erkennt an daß die hier nieder

Darauf, fuhr er fort ſprachen wir lange Zeit ich er
n ihm wie ſchlecht es mir gehe wie ich krank geworden

ei und mit der Polizei Unglück habe Er ſchien aber in glück
lichen Umſtänden zu ſein gab mir auch etwas Geld und ver
ſprach mich wieder zu treffen

Er hielt natürlich ſein Verſprechen fragte Robert
Gewiß erwiderte Stanley IJch glaube nicht daß er

damals in Bezug auf mich böſe Pläne im Kopf hatte Was
er für mich that that er aus freiem Willen Er wußte eine
Stelle als Portier und fragte mich ob ich ſie übernehmen
wolle Jch war im Gefängniß geweſen und noch ſchwach von
meiner Krankheit deshalb griff ich zu Jch kam nach Man
cheſter bald darauf lernte ich Beß kennen heirathete ſie und
den Reſt wiſſen Sie

Robert zweifelte nicht daran daß Stanley s Ausſagen der
Wahrheit entſprächen Stanleh ſchien der Meinung zu ſeindaß Saint Alban als er ihn unter ſeinen Schutz ahm zu
nächſt aus Mitleid und Gutmüthigkeit gehandelt habe Das
mochte ſo ſein Robert wußte bereits daß auch der Schlechteſte
gelegentlich eines guten Anttiebs fähig iſt Vielleicht hatte
Saint Alban Mitleid für ſeinen früheren Spielkameraden

und da er imſtande war ihm mit einigen Worten zu
elfen hatte er dies gethan Dennoch war es flar daß er es

ſpäterhin wohl verſtanden hatte den Zigeuner für ſich nutzdar
n für ſeine Wohlthaten ſich noch mit Zinſen bezahlt zu
achen

Wie kam es daß Sie wieder in Schwierigkeiten geriethenfragte er nach einer Weile 8 s gern
Das kam von dem üppigen Leben, erwiderte Stanley

finſter Er bezahlte nicht ſchlecht für unſere Dienſte aber i
wurde dadurch von der Arbeit abgezogen die alten Gefühle
erwachten wieder ich traf mit meinen früheren Genoſſen zu
ſammen verlor meine Stellung wegen Vernachläſſigung meiner
Pflichten und da ich wünſchte daß Beß wie eine feine Dame
ausſehen ſollte fiel ich der olizei in die Hände und wurde
hierher geſandt Jch war es nicht der den Waldhüter er
e hat aber ich war mit dabei und das war AlsDieſe Erinnerungen ſchienen den Sträfling ſo aufzuregendaß er große Schwierigkeit hatte des Gehran s
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cher feſt

Aber ich werde das meinige halten, erwiderte Robert

T a

gelegten Wünſche und Forderungen des durch die Jnnungen ver
tretenen Handwerks ihre Berechtigung haben und ſchließt ſich

Wenn Sie mir gegenüber thun was recht iſt dann ſoll Jhre
Frau nicht Mangel leiden

Jch werde es thun, ſagte der Sträfling Beß hat einen
Brief von ihm und ich ſagte ihr ſie ſolle ihn ſorgfältig auf
bewahren denn es iſt ein Beweis daß er die Hand in der
Sache gehabt hat Aber Sie werden einen feierlichen Eid
leiſten daß ihr nichts geſchehen ſoll wenn ſie das eingeſteht
Sie war immer dagegen aber ich zwang ſie dazu das arm
Ding hätte alles gethan aus Liebe zu mir

Darauf habe ich mein Wort gegeben und Sie können mir
glauben Aber jetzt iſt es ſpät und ich muß gehen Wollen
Sie morgen dieſe Geſchichte die Sie mir erzählt haben in
Gegenwart des Gefängnißdirektors wiederholen

Des Gefängnißdirektors rief Stanley entſttzt
Ja ja Sie müſſen ihm Jhre Angabe machen das iſt

nothwendig

Jch glaube nicht daß ich mich dazu entſchließen könnte,
murmelte der Sträfling

Robert zuckte mit den Achſeln Jch ſehe ich habe mich in
Ihnen geirrt, ſagte er Nun es iſt gut dann ſchweigen
Sie wie bisher Aber mit unſerm Handel iſt es aus
erinnern Sie ſich daran

Der Zigeuner drückte den BHrief den er von ſeiner Fran
erhalten hatte an die Bruſt und ſtöhnte

Könnte denn nicht ſie das alles machen Jch werde ihr
eine Botſchaft ſenden welche ſie veranlaſſen wird die rein
Wahrheit auszuſagen

Robert ſchüttelte den Kopf Das genügt nicht, erwiderte
Die Sache muß erſt von Jhnen ausgehen t

Frau kann Jhre Angaben nachher unterſtützen und ihre
weiſe aubringen aber Sie müſſen zuerſt ſprechen t
aghet glaube nicht daß ich dazu imſtande bin, ſagte Stanleh

Es ſoll Jhnen nichts geſchehen, ſagte Robert Jch verpreche Jhnen daß Sie keine Unankehiigteten haben

ieſem Schurken ſind Sie nichts T er hat Sie e

ar eine Zeit mehr o überlegen SieSache ſorgfältig egen Sie h di



e

5 e

denſelben an unter Hinweis auf die ſeitens der Kammer bei den
Jahresberichten 1887 1888 und die bei Berathung der Frage 5
gefaßten Beſchlüſſe und Beſchränkungen

U Jnduſtrie und Bergbau Die Lage der Jnduſtrie
war im abgelaufenen der im allgemeinen keine ungünſtige
Befriedigend waren die Ergebniſſe des Bergbaues des Stein
bruchbetriebes des Maſchinenbaues der Ziegel und Thonrohr
abrikation der Zuckerfabrikation während die Papierfabrikation
ch keiner Beſſerung gegen das Vorjahr zu erfreuen hatte und

e pprit und Stärkefabrikation ſich in gedrückter Lage be
anden
Ueber den Mangel an Eiſenbahnwagen wurde im Herbſt

wieder lebhaft geklagt
Unerfreulicher Art war das Verhältniß der Arbeiter zu

den Arbeitgebern wennſchon die Löhne in allen Jnduſtrien
ſtiegen und Arbeiterausſtände damit vermieden werden konnten

riff eine Unzufriedenheit der Arbeiter mit ihrer Lage Platz die
urch unausgeſetzte Agitation ſozialdemokratiſcher

Wanderprediger jetzt auch durch zwei Zeitungen die in
Zeitz und Halle erſcheinen in kaum glaublicher Weiſe geſchürt
wurde

Die ſozialdemokratiſche Organiſation macht unter der Arbeiter
bevölkerung ſchnelle Fortſchritte und birgt eine ernſte Gefahr in
ſich welcher die Arbeitgeber geſchloſſen gegenüber zu treten ge
zwungen ſind ſobald die Forderungen der Arbeiter eine Grenze
erreichen welche ohne tiefe Schädigung der nationalen Jnduſtrie
nicht überſchritten werden darf Eine ſolche unerfüllbare und
unberechtigte Forderung iſt die übermäßige Verkürzung
der Arbeitszeit ſo beiſpielsweiſe die achtſtündige Schicht
dauer bei dem Braunkohlenbergbau unſeres Bezirks Wenn ent
gegen dieſer in der PrivatJnduſtrie geltenden Meinung und un
geachtet geeigneter Vorſtellungen bei der zuſtändigen Behörde auf
einer fiskaliſchen Grube bei Dürrenberg vom 1 April
1890 ab die achtſtündige Schicht freiwillig eingeführt
worden iſt ſo mußte dieſes Vorgehen als mit den weitaus über
wiegenden privaten Jntereſſen unvereinbar und als wenig
rückſichtsvoll angeſehen werden Jn der That iſt auch als voraus
eſagte Folge eine weitgreifende Aufregung und Unzufriedenheit
er auf den benachbarten Privatgruben beſchäftigten Arbeiter zu

bemerken geweſen
Mangel an Arbeitern hat das ganze Jahr hindurch in zum

Theil empfindlicher Weiſe geherrſcht namentlich fehlten dem
BraunkohlenBergbau die polniſchen Arbeiter welche ſich zum
großen Theile der Arbeit an dem Nord Oſtſee Kanale zu
gewandt hatten

Die Lage des Bergbaues hat ſich im ganzen gegen das
Vorjahr nicht geändert

Hinſichtlich einer durchgreifenden Aenderung der Frachttarife
zugunſten der deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie
haben die Wünſche der Betheiligten bis jetzt Gehör nicht ge

nden auch die für den 1 Jan 1890 geplante Einführung der
og landwirthſchaftlichen Tarife für Steine Erde Dünge

mittel 2c iſt nicht erfolgt weil dieſelbe bei der jetzigen günſtigen
W der BraunkohlenJnduſtrie nicht erforderlich ſchien

ur Zeit nicht ungünſtig darf dieſelbe aber nur dort bezeichnet
werden wo der BraunkohlenBergbau in Verbindung mit der
Mineralöl und Paraffin Fabrikation oder ThonwaarenJnduſtrie
betrieben wird

Paraffin blieb das ganze Jahr hindurch zu annehmbaren
Preiſen geſucht
Steigerung des Rohmaterialpreiſes nicht folgte

Auch Solaröl erfreute ſich nachdem der Herſtellung geeigneter vielen Widerwärtigkeiten zu leiden
Lampen größere Aufmerkſamkeit zugewendet war guter Nachfrage gekündigte Reparatur einiger Schleuſen bedingte die Siſtirung der

direkten Waſſerverladungen von Hamburg nach Halle Derbei faſt gleichmäßig feſten Preiſen
Jn Paraffinölen jeder Art zeigte ſich ein ſo großer Be

darf daß derſelbe nur unter Zuhilfenahme älterer aus den Vor
W berrührender Vorräthe befriedigt werden konnte Hand

in Hand mit dieſer Nachfrage ging eine allmälige Aufbeſſerung
der Preiſe Letztere war um ſo willkommener als für
Petroleum Barrels außergewöhnlich hohe Preiſe bezahltwerden mußten für das Stück etwa 1 M mehr als in 1888 s
Eine Aenderung des beſtehenden Zollgeſetzes weiches ohne
die Jdentität der Faſtagen zu prüfen die Rückvergütung des

aßzolles bei Einhaltung einer gewiſſen Friſt gewährleiſtet er
cheint wünſchenswerth denn der Mangel an Petroleum Barrels

nimmt mit der vermehrten Einfuhr von Petroleum in eiſernen
Baſſins von Jahr zu Jahr bedenklich zu und die Faßpreiſe
müſſen mit der Zeit eine unerſchwingliche Höhe erreichen Ge
ſchmälert wurde außerdem der Gewinn der Mineralölfabriken
durch die Preisſteigerung von Chemikalien Schwefelſäure und
cauſtiſcher Soda von Stearin Dochten Kerzenkartons und Kiſten
brettern

Die Stärkefabrikation hat ein ſehr ungünſtiges Jahr zu
verzeichnen Bei verhältnißmäßig guter Kartoffelernte war Roh
material um ſo reichlicher vorhanden weil die meiſten Brennereien
nur ihren Kontingentſpiritus brannten und bei dem Mangel an
Schweinen große Mengen von Kartoffeln eine Verwendung zu

Der Gedanke an den Verrath an ſeinem unglücklichen Weibe
brachte Stanley zum Entſchluß

Gut es ſoll morgen geſchehen, ſagte er Beß ſoll ſich
nicht zu Tode arbeiten oder verhungern Sie werden Jhr
Wort halten nicht wahr Laſſen Sie mich Jhr Geſicht
ſehen dort beim Licht ja ich glaube ich kann Jhnen
trauen Wenn meine Ausſage Jhnen nützen kann ſo werde
ich ſie machen

Die Stille und Ruhe der Nacht ſenkte ſich bald nachher
auf das düſtere Gefängniß herab doch keiner war ſo ruhelos
in dieſer Nacht als der Gefängnißwärter Robert Power in
deſſen Träume ſich die ſchönſten Zukunftsbilder miſchten
während der Sträfling Nr 37,542 ſtöhuend den Brief ſeiner
Frau an ſich drückte
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Sir John Hunter Herr Duvivier und der Detektiv Tom
Bruſel gelangten ohne Aufenthalt oder Abenteuer von London
nach Folkeſtone nach Boulogne und nach Paris Dort blieben
fie über Nacht weil es zu ſpät war um an demſelben Tagenach Tours weiter zu veiſea und außerdem weil die Reiſenden

es nöthig hatten
rüh am Morgen waren fie jedoch wieder auf und nach

wenigen Stunden führte ſie der Zug dem fernen Tours zu
das in einem lachenden prächtigen Thale liegt durch ſeine
alte gothiſche Kathedrale ſeine großen Seidenfabriken ſeinen
r Fluß und durch noch viele andere Dinge berühmt iſt
ie mit dieſer Geſchichte nichts zu thun haben
Das Erſte was Monſieur Duvivier in Geſellſchaft ſeiner

Begleiter that war daß er ſich nach dem Rathhaus begab
um dort Erkundigungen einzuziehen Er brauchte ſich nur der
e e de vorzuſtellen um mit großer Höflichkeit empfangen

erden
Bertin der Vater der hübſchen jungen Frau welche Du

vivier als Madame Courtin gekannt und welche ſo rührend
für ihren Mann gebeten hatte war vor kurzem geſtorben
Dies wußte Duvivier denn Bertin war ein Geſchäftsfreund
von Duvivier geweſen und ſein Tod war ihm nach Rouen
gemeldet worden

Auf dem Rathhauſe wurde zunächſt feſtgeſtellt daß das
Geſchäft des verſtorbenen Bertin jetzt den Namen Ferron trug
Ein Herr Ferron hatte die ältere der beiden Töchter Bertins

n und da keine Söhne vorhanden waren wurde er
Nachfolger im Geſchäſt Letzteres wurde noch in demſelben

während der Preis für Paraffinkerzen der der Mehrzahl auf der Elbe ſich ſchadlos halten
der Schiffsverkehr auf der unteren Saale im Berichtsjahre unter

Futterzwecken nicht finden konnken Dieſe Kartoffelvorräthe
wurden von den Stärkefabriken aufgenommen was eine Ueber
produktion und ein ſtarkes Fallen der Stärkepreiſe zur Folge hatte
Während die Preiſe bei Beginn des Jahres mit 27 M für 100 kg
einſetzten betrugen ſie am Jahresſchluſſe nur 16 M Ueberdies
hatte die vorjährige relativ günſtige Lage der Fabrikation das
Entſtehen vieler neuen Fabriken zur Folge gehabt

Die Lage der Papierfabrikation hat ſich gegen das Vor
jahr nicht gebeſſert die Preiſe konnten nur ſchwer aufrecht
erhalten werden während das Stroh bei knapper Ernte im Jn
lande von dem Auslande bezogen werden mußte Brenn und
andere Rohmaterialien aber im Preiſe ſtiegen Auch die Cellu
lofefabrikation hat bedeutend durch die Steigerung der Holz
preiſe gelitten Der Export darin hat ganz aufgehört es wird
deshalb nach wie vor dringend gewünſcht daß zur Hebung der
Jnduſtrie eine Ermäßigung der Eiſenbahnfracht für Holztransporte
bezw die Anwendung des Spezialtarifs III ſtatt des Ausnahme
tarifs II Platz griffeIV Hanf und Schiffahrt A Handel Die im vor
jährigen Bericht angezeigte fortſchreitende Beſſerung und geſunde
Belebung des Handels hat ſich auch im abgelaufenen Geſchäfts
jahre bemerkbar gemacht ſodaß das Jahr im großen und ganzen
ein günſtiges geweſen iſt Auf einzelnen Gebieten ſind nennens
werthe Preisſteigerungen verbunden mit lebhaftem und erhöhtem
Umſatz zu verzeichnen

Jn Bezug auf den Holzhandel wird bemerkt daß derſelbe
ſoweit er nicht lediglich als Einzelhandel dem örtlichen Bedürfniß
dient dem Kammerbezirk zu entſchwinden droht Die
Händler gründen mehr und mehr Niederlagen an entfernteren
Plätzen welche den Produktionsgebieten und Jmportplätzen
günſtiger liegen um der Frachterſparniß halber die verkauften
Hölzer direkt in 10,000 kg Sendungen an ihre Kunden zu ver
ſenden Halle wird ſich durch ſeine vorzügliche Lage als
Knotenpunkt vieler wichtiger Eiſenbahnſtrecken ſo gut wie
kaum ein anderer Ort in Mitteldeutſchland zu einem ſolchen
Abladeplatze eignen wenn die Möglichkeit ſeitens der Bahn
verwaltung geboten würde Güter ohne weſentliche Speſen und
Frachtvertheuerung hier niederzulegen und in kombinirten
Sendungen nach Bedürfniß der Kundſchaft geordnet weiter ver
ſenden zu können Jn München beſteht zum großen Gewinn
für die Händler und die Eiſenbahn eine ſolche Einrichtung in
dem Jnſtitut der Sammelläger So lange der Eiſenbahntarif
für das Rohmaterial eben ſo hoch iſt als für geſchnittene Bretter
und verſeinerte Hölzer kann eine lebhafte und nutzbringende
Entwickelung der Schneidemühleninduſtrie und ſolcher Anſtalten
welche die weitere Bearbeitung von Schnittholz bezwecken nicht
erwartet werden

B Schiffahrt Das Jahr 1889 war für dieſelbe ein günſtiges
Weſentlich trug dazu bei eine ſtarke Einfuhr von Getreide über
Hamburg welche bei vorwiegend günſtigen Waſſerſtänden reichlich
Beſchäftigung und lohnende Frachten bot Weniger günſtig war
die Geſchäftslage im Bezirk der hieſigen Gewerbekammer

Daß eine unmittelbare Schienenverbindung zwiſchen
Fluß und Eiſenbahn in Halle hergeſtellt werde bleibt
noch immer der Hauptwunſch der Intereſſenten der Schiffahrt
und des halleſchen Handelsſtandes Auf der unteren Saale wurden
die gewohnten ſtarken Zuckertransporte nach Hamburg vermißt
Getreide wurde wenig nach hier eingeführt die Saale war deshalb
ziemlich verödet und Schiffer mußten und konnten wohl auch in

Außerdem hatte

Die für Anfang Juli an

Beginn der Reparatur mußte jedoch wegen Ausbruch eines
Streikes um 14 Tage verſchoben werden dies konnte aber erſt
2 Tage vor der feſtgeſetzten Schließung der Schleuſen veröffentlicht
werden ſo daß nun doch keine Kähne mehr von Hamburg nach
Halle beladen werden konnten Die Siſtirung des Schiffahrt
verkehrs wurde dadurch von 3 auf 6 Wochen verlängert zum
roßen Schaden des Handels und der Schiffahrt Um ſo

ſchlimmer als nach Eröffnung der Schleuſen der Waſſerſtand der
Saale im September ſo niedrig wurde daß viele Kähne ge
zwingen waren an der Saalemündung zu leichtern

Neben der großartig entwickelten Elbſchiffahrt iſt unſeren kleinen
Saaleſchiffen die Konkürrenz nur einigermaßen möglich Umſomehr
iſt es zu beklagen daß denſelben noch verſchiedene Mängel des
Fahrwaſſers ihren Betrieb erſchweren

Mit der wachſenden Bedeutung der Schiffahrt macht ſich
der Mangel eines Binnenſchiffahrtsgeſetzes immerempfindlicher bemerklich Jnsbeſondere iſt die Frage wie weit
der Schiffer für die anvertrauten Güter zu haften hat von ver
hängnißvoller Tragweite für denſelben

Wiederholt iſt auf die unbillige Belaſtung der Schiff
fahrt durch die Gewerbeſteuer hinzuweiſen
Die Schiffahrt auf der oberen Saale und Unſtrut
iſt ſeit Eröffnung der Unſtrutbahn im Oktober des Berichts

e öä

Laden gegenüber der Kathedrale betrieben nur die Verände
rung im Namen war eingetreten

Nach dieſem Hauſe in der Rähe der Kathedrale lenkten
daher die Fremden ihre Schritte Hier mußten ſie eine Ant
wort auf ihre Nachforſchungen erhalten Von außen hatten
das Haus und das Geſchäft ein gedeihliches Ausſehen Du
vivier ein erfahrener Kenner in ſolchen Sachen betrachtete
es mit beifälligem Ernſt alles ſah ſauber und ſolide aus
augenſcheinlich wurde es von jungen Leuten geleitet denen
Fleiß und Energie nicht fehlten

Es war eine ſtille Tageszeit und in dem Laden befanden
ſich keine Kunden Madame Ferron ſaß am Zahltiſch Sie
war eine hübſche Frau von ſieben oder achtundzwanzig Jahren
mit einem niedlichen freundlichen Geſicht und glühenden
dunklen Augen

Das Erſcheinen der drei Fremden verſetzte ſie in begreif
liches Erſtaunen Der impoſante Sir John vom Kopf bis
zu den Füßen ein echter engliſcher Landedelmann war keine
alltägliche Erſcheinung ebenſo wenig Mr Bruſel mit ſeiner
langen Naſe und ſeinen buſchigen Augenbrauen Duvivier
jedoch mit ſeinem Schnurr und Kinnbart und dem rothen
Bande im Knopfloch war ohne Zweifel ein Franzoſe Zuvor
kommend fragte Madame Ferron nach den Wünſchen der

erren
Monſieur Duvivier mit dem Hute in der Hand übernahm

es die Unterhaltung ernſt aber höflich einzuleiten
Wir ſind in einer etwas delikaten Veranlaſſung hier

Madame, begann er es wäre vielleicht beſſer wenn wir
i mit Jhrem Gemahl Herrn Ferron ſprechen

önnten
Ein Blick des Erſtaunens folgte dieſen Worten
Welche Täuſchung für die Herren Monſieur Ferron war

unglückkicherweiſe abweſend und wurde vor Ablauf einigerTage nicht zurück erwartet Madame Ferron erfreute ſich

jedoch des vollen Vertrauens ihres Gatten und fragte daher
ob ſie nicht ſeine Stelle einnehmen könne

Gewiß erwiderte der frühere Bürgermeiſter mit ſeiner
ernſten Höflichkeit nur um Jhnen vielleicht einen Schmerz
zu erſparen haben wir nach Monſieur Ferron gefragt

Einen Schmerz rief Frau Ferron erregt aus Mein
Gott ſollte Aleide etwas zugeſtoßen ſein O nein wie furcht
ſam bin ich doch dann hätten Sie nicht nach meinem Manne

jahres lahm gelegt und eine Wiederbelebung und Hebung derſelben
wohl ausgeſchloſſen Für die Folge wird ſich die Schiffahrt

vorausſichtlich um mindeſtens 50 Proz verringern müſſen wenn
immer Ladung vorhanden ſein ſoll

Da die Waſſerſtraße als eine gute zu bezeichnen iſt ſo iſt der
größte Wunſch der Intereſſenten der daß der längſt geplante
Kanalbau von der Saale nach Leipzig zur Aus
führung käme

C

Provinzial N achrichten

Es iſt eine bekannte Thatſache daß die Lokomotiven
zuweilen Weichen aufſchneiden infolgedeſſen Ent
gleiſungen herbeigeführt werden und es gelingt nicht immer
die eigentliche Urſache feſtzuſtellen Der Bahnmeiſter Funke
in Aſchersleben hat nun einen Apparat erfunden und ſich
patentiren laſſen der zwar das Aufſchneiden der Weichen nicht
verhindert wohl aber genauen Nachweis darüber giebt ob die
Weiche aufgeſchnitten wurde was bisher nicht immer gleich mög
lich war ſodaß ein abermaliges Befahren nicht möglich iſt und
dadurch entſtehende Entgleiſungen verhindert werden Auf Bahn
hof Aſchersleben iſt eine Anzahl ſolcher Apparate zwiſchen den
Schienen bei den Weichen verſuchsweiſe angebracht

Gera 31 Juli Der ſeit einigen Jahren anerkennens
werther Weiſe in Fluß gekommenen Bewegung im evangeliſchen
Deutſchland zu Gunſten des evangeliſchen Bekenntniſſes ent
ſprechend wird nach dem Vorgange zahlreicher anderer deutſchen
Städte auch hier die Aufführung eines Lutherfeſtſpieles und
zwar in der erſten Hälfte des September ſtattfinden Die Wahl
iſt aus verſchiedenen Gründen auf des torgauer Superintendenten
Auguſt Trümpelmann Volksſchauſpiel Luther und ſeine
Ze it gefallen An der Leitung und Vorbereitung des Unter
nehmens ſowie an der Darſtellung werden ſich Perſonen faſt
aller bürgerlichen Stände betheiligen Der aus einer Anzahl der
angeſehenſten Männer beſtehende Ausſchuß iſt mit den vor
bereitenden Arbeiten ſo weit gediehen daß die einzelnen Rollen
zur Vertheilung gelangt ſind Die Proben der perſpektiviſch
geordneten Einzelbilder beginnen am 11 Aug im fürſtlichen
Theater das S D der Fürſt mit allem was es bietet zur Ver
fügung geſtellt hat Die ſceniſchen Anordnungen hat der erſte
Regiſſeur des fürſtl Theaters Hr Weigelt übernommen
Eine weitere Erhöhung der Anziehungskraft des Stückes auf das
große Publikum und des Jntereſſes des Zuſchauers dürfte durch
drei lebende Bilder zu erwarten ſein die zwiſchen beſtimmte
Scenen eingeſchoben werden und zu denen Hr Regiſſeur Weigelt
die Anregung gegeben Dieſelben werden den Anſchlag der
95 Theſen an die Thür der Schloßkirche zu Wittenberg die
Verbrennung der Bannbulle und Luthers Trauung
darſtellen

d Zerbſt 31 Juli Der als Lehrling im Comptoir einer
hieſigen Seifenfabrik beſchäftigte Sohn des Rentners P von
hier hat ſich im Friedrichsholze erhängt Der junge Mann
hatte am Sonnabend im Kreiſe mehrerer Freunde ſeinen 18 Ge
burtstag gefeiert und war dann feit Sonntag ſpurlos ver
ſchwunden Erſt geſtern iſt der Leichnam aufgefunden Der Ver
ſtorbene ſoll einen Brief an ſeine Eltern mit der Erklärung daß
er ſich nicht zum Kaufmann eigne und ſich deshalb das Leben
nehme in der Taſche gehabt haben

Dresden 1 Aug Der König und die Königin
werden ſich morgen nachmittag zu mehrtägigem Aufenthalte nach
Schloß Rehefelde begeben

Vermiſchtes
Reklame Ein Luſtſpiel aus dem Leben Ort

der Handlung Eine berliner Redaktion
Der Fremde Habe ich die Ehre den Redacteur des lokalen

Theiles zu ſehen
Redacteur Der bin ich Was ſteht zu Jhren Dienſten
Der Fremde Mein Name iſt Georges William Show

maker Oberſt und Geſchäftsführer des amerikaniſchen
Rieſen Cirkus des größten Etabliſſements der Welt des
Cirkus der Cirkuſſe mein Herr
Redacteur ſehr ruhig Und Sie wünſchen eine Reklame
Herr OberſtDer Fremde Hm das haben wir eigentlich gar nicht
nöthig die Großartigkeit des Unternehmens ſpricht für ſich ſelbſt
Beſchreiben Sie bitte in Jhrem Blakt 3 Meilen Käfige für
wilde Thiere darunter allein 12 neue Arten von Elephanten und
ein generdings erſt in Afrika entdecktes Wunderthier das 3000 Pfd
wiegt

Redacteur Jn der That
Der Fremde Unſer Perſonal beſteht aus 10,000 Künſtlern

erſten Ranges darunter 200 waſchechte r r Wir importiren
nur Spezialitäten von europäiſchem Ruf Niemand empfängt bei
uns unter 500 Dollar Gage per Woche Bitte ſchreiben Sie
daß das Betriebskapital des Rieſen Cirkus über 12 Millionen
beträgt und ſich zum Ankauf der Elephanten Heerde eine Aktien
Geſellſchaft mit 5 Mill Dollars gebildet hat Aber wir geben
ſie um keinen Preis

Redacteur Wirklich
Der Fremde Wie Herr Doktor Sie zweifeln daran

a wie Sie deſſen berühmte Feder in beiden Welt
theilen

Redacteur Nun wie viel Spalten wollen Sie haben
Der Fremde So viel wie möglich
Redacteur Und wann kommt der Cirkus an
Der Fremde Jn einigen Monaten der Transport der

ſechs Meilen langen Käfige In enorm viel Zeit ſodaß wir
nur langſam reiſen können Außerdem reiſen wir auch mehr des
Vergnügens wegen als um Geld zu verdienen

Redacteur Das kann ich mir denken Nun unſer Preis
pro Jnſeratenſpalte iſt 180 wenn Sie täglich 4 Spalten
nehmen erhalten Sie 10 Zeilen redaktionelle Beſprechung gratis
Der Preis iſt pränumerando zu entrichten Rabatt bewilligen wir
grundſätzlich nicht

t r Fremde Goddam Jſt das nicht etwas viel ver
angt
Redacteur Das könnten Sie behaupten bei einem kleinen

Käſeblatt wie dem Newyorker Hexald oder der Londoner
Times aber wir geben ein ſolches Rieſenblatt heraus daß der

Preis den ich Jhnen gemacht habe ein v niedriger iſt
Wir brauchen täglich über 14 Güterzüge Papier unſer Blatt
wird auf 18 Rieſen Rotations Maſchinen gedruckt welche keine
Minute ſtill ſtehen dürfen Allein die Ausgaben für Dampf be
laufen ſich auf 15,000 M pro Tag

Der Fremde Aber SirRedacteur Dadurch daß der Herausgeber das Format
kürzlich um einen Achtelzoll verkleinerte hat er ſo viel erſpart
daß er dem Chef Redacteur eine Villa in Plötzenſee für
120,000 M und 4 Altersverſorgungs Häuſer für Colporteure für
je 100,000 M hat bauen können Zur üllung der Gummitöpfe
für die Redaction beſitzen wir eine GummibaumPlantage in
Sumatra unſere Scheeren werden in unſerm eigenen Stahl
walzwerk in Sogngen fabrizirt

remder God dim you Sirſedacteur Der Beſitzer giebt das Blatt aber auch nicht
des Geldverdienens wegen heraus ſondern nur wegen ſeiner Ge
ſundheit und aus Liebe zum Publikum Allein die Werkſtätten
in denen unſer Blatt alt wird ſind viermal ſo groß wie
Krupps ſämmtliche Etabliſſements ziger et vFremder ſehr kleinlautd Sind die Werkſtätten hier

Redacteur J Gott bewahre hier iſt nur eine Filtale
für Eirkus Knmeldungen Unſer Hauptbureau liegt

gefragt

Gortſ folgt
i tſetzt Ende des LuſtſpielsDer Fremde flieht en ſetzt Waßt Wuth
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 Aug Wochenbericht der SagleZig

Wenn auch die abgelaufene Berichtsperiode keine ereignißloſe ge
weſen iſt ſo haben doch die Vorgänge welche ſich während der
ſelben abſpielten auf die Geſtaltung der Verhältniſſe an unſerer
Fondsbörſe keinen weſentlichen Einfluß ausgeübt Es legt
dieſes ein Zeugniß ab von der Apathie und Luſtloſigkeit die
egenwärtig an der Börſe vorherrſchen Die Spekulation hält
ch zurück und wagt weder nach der einen oder der anderen

Seite die Jnitiative zu ergreifen das Privatpublikum nimmt nur
in unbedeutender Weiſe an dem Börſenverkehr theil Die Haltung
der Börſe iſt in der verfloſſenen Woche auf den meiſten Gebieten
ſchwächer geweſen wenn auch die Rückgänge welche ſich voll
ogen auf keinem Gebiete einen größeren Umfang annahmen
ine große Aufmerkſamkeit widmete die Börſe den Vorgängen

in Argentinien an welchen das deutſche Kapital das in be
deutenden Summen in argentiniſchen Fonds inveſtirt iſt das
größte Jntereſſe hat Die finanzielle P iſere in Argentinien hat
zu einer Revolution geführt die zwar niedergeſchlagen wurde
bislang haben die Verhältniſſe in Argentinien noch keine Klärung
erfahren und es iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen daß neue Ver
wickelungen entſtehen Die argentiniſchen Werthe haben bisher
noch keine weſentlichen Einbußen erlitten Es wäre zu wünſchen
daß man in Argentinien der ſchwierigen Lage bald Herr würde
damit beſſere in finanzieller wie politiſcher Beziehung
Platz griffen Dazu gehört indeß ein vollſtändiger Syſtemwechſel
Die ganz unerwartet getroffene Maßregel der Erhöhung des
Bankdiskonts ſeitens der Bank von Englaud hat die Börſe gleich
falls verſtimmt ebenſo die Meldungen über einen ungünſtigeren
ruſſiſchen Ernteausfall Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft
ſo iſt bezüglich des Bankaktienmarktes hervorzuheben daß ſich die
Aktien der Deutſchen Bank und der Diskonto Kommanditantheile
etwas niedriger ſtellten dagegen zeigten die übrigen Werthe dieſer
Kategorie eine feſtere Tendenz Auf dem ausländiſchen Reutenmarkte
gaben Ruſſiſche Werthe nach auch Egypter und Italiener ver
loren etwas im Kurſe dagegen lagen Ungarn feſt Ein lebhafter
Verkehr zu ſteigenden Kurſen entwickelte ſich in Ruſſiſchen
Noten die indeß den höchſten Kurs nicht behaupten konnten
Sehr günſtige Stimmung gab ſich für die öſterreichiſchen Eiſen
bahnaktien kund die auf Grund des günſtigen Ernteausfalls in
OeſterreichUngarn ihren Kurs nicht unweſentlich erböhen konnten

Warſchau Wiener ſtellten ſich höher Die ſchweizeriſchen Eiſen
bahnwerthe waren gefragt und beſſer Die deutſchen Transport
werthe notirten niedriger ausgenommen Mainzer die feſt lagen
Die Bexrgwerkspapiere gaben gleichfalls nach namentlich Bochumer

egen Schluß der Woche ſtellte ſich eine leichte Erholung einDie per Kaſſa gehandelten Jnduſtriewerthe waren ſtill Ueber

die Kursveränderungen der am meiſten in Frage kommenden
Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

26 Juli 28 Juli 29 Juli 30 Juli 31 Juli 1 Aug
Berl Handels Geſ 164,50 164,50 164,50 165 165,90 165,50
Darmſtädter Bauk 157,25 157,20 156,90 157,75 157,50 157,40
Deutſche Bank 167,40 166 167,50 167,50 167 165 10
Diskonto Kommandit 220,90 219,50 220 220,60 219,30 219,25
Dresdener Bank 154,90 155 155,50 155,80 156 155,70
Nationalbank f D 133,90 133,75 133,75 134,50 136,50 135,90
Oeſterr Kreditaktien 167,20 167,60 167,80 168,20 168 168,40
Buſchtehrader Bahn 202,75 202,60 202,60 204,10 205 205
DuxBodenbacher 231,80 231,60 234,30 235,75 237,50 237
Elbethalbahn 102 102,50 102,90 103,60 103,30 103,50
Franzoſen 104,50 104,80 105,30 106,25 106,20 105,60
Gotthardbahn 164,40 164 167,30 166,70 165,80 165,20
Lombarden 60,25 60,25 60,10 61,90 61,90 61,60LübeckBüchener 169,10 168,90 169 169,25 168,90 168 40
Marienburger 64,25 64,10 64,50 64,75 63,75 63,50
Oſtpreuß Südbahn 100,75 100,90 100,90 101,40 100,20 99,40
Schweizer Nordoſtb 142,90 143 144,40 146 144,25 144
Warſchau Wiener 230,90 229,25 229,25 231 231,50 226,60
Allg Elektrizit Geſ 210,75 211,25 210,75 211, 211,40 209,75
AngloKnt Guanow 147,50 147,50 147,10 147,90 148 147,80
Bochumer Gußſtahlw 164,70 164,90 163,60 162,50 162,10 163,20
Dortmunder Union 92,40 91,60 92,25 91,50 91,50 91,75
DynamitTruſt Co 155,25 154,50 155,40 155,50 155,50 155 60
Gelſenkirch Bergw 168 168,40 168,70 167,70 167,40 167,60
Harpener Bergwerk 200,50 198,90 199 198 198 199
Hibernia Bergwerk 169,50 169,25 170 169,90 168,20 169,60
Laurahütte 146,10 146,20 145,90 146,10 145,10 146,20
Nordd LloydAktien 152,80 152,70 153,50 153 152,50 151,50
Riebeck Montanw 180 180,50 181 181,50 182 181
1880er Ruſſ Auleihe 97 96,80 96,80 96,90 96,80 96,50
III Orientanleihe 75,10 74,80 75,20 75,90 75,75 74,80
Ruſſiſche Noten 240,20 239,75 240,95 242,85 242,60 240,25
Ungariſche Goldrente 89,70 89,60 89,70 89,90 89,75 89,40
Die Witterungsverhältniſſe üben auf den Getreidemarkt

nach wie vor den größten Einfluß aus Das eingetretene günſtige
Wetter befeſtigte die Tendenz zu Beginn der Woche Jm
ſpäteren Verlauſe war die Tendenz keine einheitliche Während
Weizen infolge niedrigerer vom Auslande einlaufender Preis
notirungen ſich abſchwächte machte ſich für Roggen eine feſtere
Haltung geltend Dieſelbe iſt in erſter Linie wohl auf die un
günſtigen Erntemeldungen aus Rußland zurückzuführen Vom
Inlande wurde Frühjahrswagre in umfangreicher Weiſe gekauft
Hafer ſtand nur in ſtillem Verkehr und konnte ſich gegen Ende
der Woche erholen Jn Rüböl fanden Deckungskäufe ſtatt
wodurch die Preiſe etwas erhöht wurden Für Spiritus
war die Tendenz beſſer Auch in dieſem Artikel wurden
Deckungskäufe namentlich für die vorderen Sichten vorgenommen

rn

ſer per Herbſt 6,44 Gd 6,40 Br per Frütjahr 6,72
6,20 Gd 6,25 Br Ha
Gd 6,77 Br Weizen loco ruhig per Herbſt 6,94 Bdmaſt V Sr Daſer der Herbſt 6 d
496 Br, per Frühjahr 1801 6,43 G8 9,45 Br wrAnfangsbericht Telegr Weizen feſt per Aug loco

Part a per Sept Dez 24,49 per Nov Febr 24,20 Roggenvt x ver Nov Febr 15,20
ruhig per Aus g Kachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt
ver Aug 25,60 15,20 per Nov Febr 15,202 e Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer

verändert 2behauptet Gerſte unree Aug Telegr Weizen auf Termine hötßer per loco
e Wagen loco niedriger auf Termine niedriger per Okt 131 3 130

22 Montag1 Aug Anfanasber Fremde Zufuhren ſeit letztem V gweiſen 305 verſe Hafer z Zu Sämmtliche Cetreidearten
ruhig feſt

Paris der Sept 24,60 ber Sept Dez 24 80 per Nov Febr 24,20 97 e

London 1 Aug Schlußker Fremde Hnſuhren ſelt letzlem Montag
Weizen 51,310 GEerſte 2309 Hafer 73,600 Quls Ruhiger Moartt dreinflußt
durch ſchönes Welter Preiſe feſt gehalten ruſſiſcher Hafer unerheblrs her

Liverpool 1 Aug Telegr Sämmtliche Artikel r ruhig
Petersburg 1 Aug Weizen loco 10,25 Roggen le 75 Hafer
4,10
New York 31 Juli Telegr Rother Winterwelzen co 98 Welzen
Juli per Ang 95 per Dez 97dewYort 1 Kug Telegr Anfangsnotirungen Welzen per Dez

Selſagaten Oele Fettwagren
Berlin 1 Aug Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

matter Belündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß ver dieſen Monat 58,5 M bez per Ang Sept
per Sept Okt 55,9 bez per Okt Nov 53 dez per Nov Dez 52 2

Nov er März 127 à 128 à 127 bez Durchſchaittspreis 61 MStetiin 1 Aug Rüböl ruhig ver Aug 59 per Sept Okt 56,00 M
Köln 1 Aug Rüböl loco 67,00 per Okt 58,00 per Mai 74 60
Breslau 13 Aug Rüböl per Aug 59,50 per Sept Okt 56,50

xm Z10 Ziehung der 4 Klaſſe 182 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 1 Auguſt 1890 Vormittags

Nur die Gewinne üder 210 Markt ſind den detreffeirden Rummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
72 138 428 647 1500 841 920 15001 10651 869 97 1800 440 587es u en s es o t 71 107 u 15

3000 87 300 839 959 77 83 3047 84 447 94 5a2 91 681 35
82 2025 i 298 i 363 85 S 378005 23 35 92 413 46 569 661 745 a1Iä 222 8 h

Sie 717 211 45 ſiso 266 425 777 7
150 163 84 99 202 320 522 1300 64 88 622 5001 27 87
804 i6 9103 1800 21 63 79 330 451 72,91 617 83 990 b

1801 223 314 486 502 115001 i 604 24 n 47
138 388 567 647 61 773 812 1226 354 411 560 37
865 956 59 52 t 261 70 450 48 692 73361 850 32 500 142322 i 86 426 95 508 658 t57 595 45 962 16071 i 20 383 92 572 317071 375 483 590 620 732 875 901 29 18198 424 49 613 18 724 78
84 849 995 19022 237 827 449 557 652 747 8065 61 20 99

20142 765 271 416 71 585 1900 675 87 818 83 35
492 506 609 55 761 859 22144 253 344 438 536 86 844 23262
i 595 708 94 810 16 912 500 24108 65 256 340 68 1500 406 l
44 503 732 79 868 96 913 59 59 25080 401 30 50 506 31 764
80 302 37 470 505 723 64 27057 381 5001 447 57 8526 278 666

i e e e e36033 100 74 218 308 71 457 64 591 95 610 749 73 896 974 81050
i 94 205 21 546 672 718 244 1300 48 931 82082 300 300 618 801 o80
3076 118 13001 218 342 1800 486 535 54 95 732 8865 95 2412
420 521 730 44 1500 860 25088 81 106 206 18 13000 456 560 603
944 59 74 36073 308 774 942 49 37075 172 219 33 354 410 651 738

a h e 73 57 620 851 75 88029 54 1781500 2 v40142 229 412 54 98 568 627 7041 845 41084 125 541 62 710 13 826
803 26 42269 571 1300 464 527 61i 46 52 5001 716 73 890 959 43075
86 113 348 122 67 775 889 949 4219 50 354 404 546 93 745 802 3000
v 45145 255 472 621 772 73 960 46030 5001 56 112 26 89 355 432
67,72 557 670 o e 97 848 906 47 47062 173 218 312 519 737 79
819 27 51 940 48034 3001 102 13 67 469 71 812 909 49125 201 418
16 lis00j 83 656 76 744 52 868

50060 II 27 91 298 389 482 500 20 1300 732 80 864 51087 256
67 90 91 307 30 78 451 70 547 800 25 67 968 11500 90 52008 41 52
167 221 28 631 79 712 63 823 91 53009 126 27 270 373 411 178 531
1300 608 64 11500 714 35 65 15007 924 54106 249 1500 355 94 421
517 97 644 303 55059 280 466 550 51 18000 65 612 56075 146 76 88
226 411 51 504 782 964 13001 657039 218 5000 308 24 448 47 581
659 710 91 908 58140 311 55 401 515 51 719 76 861 70 18000 552 52915
268 465 548 69 656 73 761 71 1800 91 827 29 61 86 925

60017 69 89 100 8007 291 408 99 522 73 820 978 601204 8 300
19 456 76 500 81 585 96 13001 603 6 1500 764 951 89 621 57 414
527 651 1800 56 11590 750 51 58 867 83 85 925 50 63064 101 32 401
11500 50 502 711 37 835 78 3000 84 85 958 59 93 64007 81 248 315
601 889 909 87 5085 96 178 281 564 504 608 908 24 66011 102 4 16
1001 58 224 433 47 544 66 71 707 813 56 67117 67 325 51 55 75 300
509 36 706 16 839 970 68157 A62 300 644 75 76 98 791 884 968

76084 180 227 300 337 408 26 1500 62 726 38 852 71001 20
37 507 95 871 72011 344 497 587 604 9 896 300 901 64 73 78 73157
52 288 96 343 678 850 958 74017 112 208 11 16 361 513 685 91 770
851 901 29 48 73 79 751652 230 310 59 475 536 38 641 59 88 840 934
7164 3000 401 1600 20 43 63 612 707 77104 300 11 15 296 363
436 561 638 79 791 889 902 71 78030 157 215 72 528 610 733 1300
857 989 79161 201 35 476 523 671 75 729 57 77 868 911

80037 437 560 651 500 701 874 968 99 81175 208 406 1300 57
70 524 36 94 717 77 11500 800 3000 985 82350 65 68 82 401 701
83014 89 208 42 80 685 84083 203 1500 383 416 26 502 61 66 685
767 809 30 918 39 85042 86 219 61 383 413 64 92 300 549 62 850
57 95 S6118 22 53 75 207 302 53 98 527 49 668 80 90 756 827 89

600 980 500 85 87 88 87135 10 000 258 442 891 88044 142 88
W d 809 51 97 89032 98 137 248 74 500 551 69 98 615 879

90096 230 1500 428 760 852 947 91053 3000 82 119 66 275 80
1600 380 414 11500 38 55 570 699 912 49 92036 39 127 1500 91 200

373 426 43 735 851 93015 30 301 492 636 500 74 741 947 9401
140 91 410 6i 610 f15 000 S16 25 36 983 95059 108 3001 73 74 285 32

e e n e ä 415 58 396 123 10 742 62 577 951 98 108 246 70 1500 80 301 6367
8 313 148 78 288 85 115001 508 36 429 52 668 69 668 13000

1009006 127 225 3000 75 311 460 565 646 704 59 70 s6 872 98910 1917 59 127 387 457 610 1300 67 75 788 806 41 77 83 951 68 1902009
16 145 338 473 33 3600 45 80 587 1500 90 500 96 620 13000 753 51
103121 218 54 570 75 609 75 746 76 98 831 914 500 52 194042
93 367 475 620 7i8 836 500 83 966 77 105001 171 343 79 i 576
80 687 770 196001 216 301 449 92 541 45 622 28 84 712 820 i 972
78 107134 57 261 55 341 507 159 633 1500 75 781 s 78 95i 626 90 97 e 710 an 619 16081is 26 250 55 367 414 665

110206 57 448 680 865 84 922 87 97 11 1068 241 74 336 99 756
862 929 12 112055 65 84 107 65 85 272 90 341 634 51 113078 i
247 62 485 611 62 1300 752 537 114040 45 64 65 5is 23 26 69 165 67
772 850 925 II 000 155016 50 64 71 260 571 448 51 607 708 55 51
56 99 816 75 116317 95 4i6 77 552 647 992 117107 Ai8 522 15
49 74 625 97 816 934 74 58 118332 472 76 518 48 16001 621 50800 70 11 9062 500 213 47 52 87 338 182 564 88 660 51 746 7

939 40 1s00 87 98 x126019 2 85 89 267 500 327 644 121035 168 204 34 300 77,93
s93 788 824 122039 68 196 310 13001 74 505 15001 16 21 34 572
8ö1 969 123151 61 73 254 302 18 15000 77 G 587 722

n e r e e n t ees uis 361 8 1300 72 5 1272i 556 61 79 721 25 48 860 914 37 87 128032 169 850 715 890 937
129204 85 507 97 669 752 11000 U a grh 803 99 a r106

139126 65 440 46 69 525 74 92 98 654 745 96 10300 80 216 51 352 78 107 27 3000 86 642 737 1
s 64 215 500 788 898 973 133491 577 685 714 184004 102 290 380409 669 5001 661 76 731 819 21 135013 209 39 362 10 690 483 503
ö2s 721 60 136027 218 45 58 359 1800 408 564 13001 87 09 Fs
137106 234 51 3000 323 408 62 504 31 632 61 74 750 552 70 94 927
80 138184 269 315 130001 489 183 828 962 65 139075 200 64 459 67

590 772 902 25 35 414028 208 472 747 839 141031 361 554 629 61 77 82 810 87
971 142il6 239 348 82 507 636 757 143042 133 59 262 397 90 421
23 678 679 144023 82 94 139 235 76 303 409 550 990 12508 3000127 437 607 608 1300 14 58 775 955 146088 169 75 258 380 505 857

h e eh a d e 13 63 724 926 57 78 149210 521620 52 819 85 z W150166 1300 265 94 485 585 757 852 151008 192 529 86 737 809 als
152248 318 18000 438 71 535 857 153009 26 28 123 74 25 338
30001 98 636 714 96 880 152247 86 98 519 456 559 602 717 18 822

70 92 125117 46 93 203 69 81 361 406 699 765 815 965 150184
200 s 90 99 316 85 69 785 847 157007 18 29 54 69 232 49 56 322
77 559 689 879 1500 9395 188130 286 1500 325 443 I 52 246 97
819 90 159945 665 175 244 65 315 171 551 15000 96 776 818 996

160030 115 1500 214 71 81 310 703 810 11 76 971 165014 211
665 462 5165 61 73 15001 828 34 970 162077 s 470 90 671 91 5ö
769 822 1603026 489 1000 233 164093 186 214 32 614 120 541 55
63 640 718 02 83 808 51 943 46 93 165019 86 ö00 155 211 404
74 620 28 81 994 1060030 58 136 78 90 205 72 35 71 602 959 187h e i e n T 26 u e e e 150 8 52 50 96 932 48 10 16 980 168116 70 206 806 643 782 980
169047 247 48 379 658 811

170041 51 166 276 351 60 74 476 659 730 36 861 978 17 1034
198 278 820 59 401 36 13000 42 48 679 757 817 987 172013 20 12038 39 15001 207 372 766 173051 392 560 732 47 15001 70 898 19 69
17 4271 302 427 53 536 69 605 19 98 732 823 920 176013 109 11 320
446 13000 74 554 638 87 826 67 76 901 79 800 179026 25 15601
48 85 553 83 691 708 868 930 32 78 177116 441 508 69 96 615 62

e 178160 312 44 62 121 36 6e6 8000 810 901 58 179901
298 959
186049 210 300 9 418 65 513 49 606 90 704 893 945 181047 287

471 508 768 3000 8698 182020 129 95 381 461 80 504 1500 58 610
835 80 993 183055 82 500 272 A15 78 806 1300 91 184075 3000iel 500 224 302 6 68 442 79 622 720 185104 6 50 81 96 361 47
801 67 650 86 93 808 60 180161 70 367 90 403 4 597 702 12 187104
24 31 206 40 74 438 687 1600 890 988 158087 64 104 380 714 4
I 60 96 895 189023 84 148 79 376 1300 479 576 788 92 812 11 16

10 Ziehung der 4 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 1 Auguſt 1890 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Wark ſind den betreffenden Rummers
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

87 92 167 302 547 626 39 82 940 48 55 99 1072 180 861 470 95 562
2907 108 286 94 364 70 805 626 976 2073 141 224 13000 390 427 570
730 358 4075 99 105 6 240 328 44 806 27 546 5113 261 448 609 802
42 5054 163 302 11500 548 694 826 81 72106 19 68 293 492 521 725
69 70,832 245 300 56 8008 137 237 51 1500 62 378 425 110 060
r n 2040 97 118 220 1500 642 60 16001 95610 708 34 839 76 11500 950 71

10 I 606 18 748 65 923 98 11068 313 29 403 78 703 20 72 988
12037 61 68 92 99 139 288 469 528 646 50 791 859 64 956 69 18055
181 203 53 78 306 70 72 96 445 564 642 709 848 87 30001 99 14088
434 233 88 384 430 13 3000 56 718 70 975 15238 53 614 15001 26
82642 819 16050 69 80 108 36 871 502 44 649 828 985 17066 800
143 238 345 1500 95 439 579 669 92 773 809 51 18067 223 49 337
408 11 15001 29 568 958 19207 58 300 50 44 469 625 99 706 862 931

9063 66 141 252 57 315 63 155 97 657 791 857 925 1800 40 21621
148 824 568 88 667 81 809 83 S 2106 60 331 Als 84 528 625 88 741
52 876 3083 II 212 300 1600 655 839 989 24015 190 230 496 526
600 618 54 87 798 824 25018 39 43 5001 147 98 297 952 26 300
26 470 646 26060 184 1500 298 370 76 500 575 806 31 1500

410 17 969 8050 816 1800 7628093 17 T re623 30 778 3 206 21 87 11500 482 561 721 72 29351 61 488 524

die eine anregende Wirkung ausübten

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 1 Aug Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetizen per 1000Loco und Termine flau Gekündigt t Kündhungebreis M z
180 208 M nach Qualität Lieferungsqualität 200 per dieſen Monat
r Du W Sept T e u 184,25 183,5 bez179,25 r Dezz 1891 e b r eher gpriloggen per g o flau Termtne niedriger Gekündigt tdigungspreſs M Loco 157 169 M nach Qualität Lie irre e

ſüdruſſiſcher inländiſcher neuer kamm 158 162 mittel 164 165
guter 166 167 fein trocken 168 ab Bahn bez per dieſen Monat 163,25

in St z Sept Ott re bez pert r bez per Nov Dez 149,25 149 bez per April Mai

rſte per 1000 kg Flau egunetgerſe t u m Große und kleine 130 180 M nach Qualität
Hafer per 1000 n Loco flau Termine matt Gekündigt t Kün

digungspreis M Loco 160 186 M nach Qualltät Leeferungsqnalität
168 pommerſcher mittel bis guter 168 176 feiner 180 185 ab Bahn
bez per dielen Monat 151 150,25 ,5 bez per Aug Sept 7 er
Sepl Hlt 138,5 ,25 bez per Hit Nov 135 25 135 bez per Nov Vez
u bez per Dez Jan per April Mai 1891 1 132,75 bez

a Fgdeburg 4 Aug Gebr Friedeberg Landweizenſie bweiſen T M glatter engl We Rauhwelzen
Du vafer er e Landgerſteper

n er 1 Ang Wetzen loco feſt holſteintſcher loco neuer 210
oagen les feſt mecklenburgiſcher loco neuer 180 190 ruſſiſcher

loco eſt 116 122 Hafer feſt Gerſte feſt
Stetttn 1 Aug ten ſtill ioco 205,00 908,00 do ver Ang

h per Sept Htt 180,50 Roggen auptet loco 155 164,00 do
per Aug do per Sept Okt 152,00 Pommetſcher Haſer loco 165 275

89008 8 23 139 456 3000 509 647 735 966 3 1008 234 86 361 447
502 63 731 32049 II 259 73 480 617 45 66 755 861 77 938 38 70 75
c 5 516 765 874 938 500 42 44181 201 342 492 528 70 77 87
z 865 35049 67 294 392 463 640 746 87 972 36001 110 408 18
F 5 828 41 322 72 87240 96 360 451 68 97 657 675 96 7654 800 996
5 7901 421 51 529 78 634 36 863 967 66 89390 474 675 603 62

0162 88 283 99 305 450 655 68 300 719 83 70 1600 918 92 41009
z 37,51 774 76 89 822 42009 32 47 150 295 357 89 98 406

2 830 500472 78 622 40 98 705 79 855 45443 46 625 59 94 726 35 89 98 834 92
907 46216 45 51 363 510 44 3000 77 612 67 716 43 74 78 829 3000
38 39 58 87059 72 310 31 84 535 778 913 3000 58 48051 150 226 73
822 414 53 604 704 910 300 49 49047 183 326 70 87 469 912 89

50019 107 401 12 51155 200 51 488 675 90 925 52134 217 30
3000 69 65618 27 86 671 761 300 866 88 95 938 39 53087 194 95 312

461 699 737 843 59 900 300 34 54005 35 144 65 317 61 446 531 637
68 708 890 55042 162 69 669 601 58 709 41 54 93 919 62 56044 1500
214 414 80 578 679 85 729 804 13 65 991 57103 65 294 337 57 62 420
72 500 640 73 807 987 115 000 s8095 186 405 14 78 978 50047 350

u e 2 47 321 40 77 407 29 85 500 712 22 71 80 81
87 932 37 77 300 99 61060 149 68 5626 653 1500 811 42 63 936 et
295 500 310 442 86 647 736 79 843 60 63048 62 196 468 661 69 762
79 903 566 86 8000 308 427 66 300 642 740 866 976 1500
85061 104 222 381 430 660 79 721 66009 79 135 66 289 827 30 576

e e e an e enn n e u7 313 446 52 607 500 96 781 83 844 913 6
1021 96 151 15000 438 554 613 97 713 811 72017 282 92
3 883 917 35 73131 247 631 704 17 63 898 917 74035 149 300

760 22526 36 779 841 913 55 539 51 673 922 300 s6 78040 160

per Nov Dez
Wien 1 Aug Weizen per Herbſt 7,18 Gd 7,23 Br ver Frühjahr

Breslau 1 Aug Roggen per Aug 1509,00 per Sept Okt 152,00

7,66 Gd 7,60 Br Roggen per Herbſt 8,98 Gd 5,97 Br per ver

w wo nete
59185 2501 92 315 51 s 130001 83 638 64 79 634 731 812 J

43420 796 44048 169 300 220 30 95 5

63 514 647 866 927 93031 35 500 169 289 378 547 670 986 94033
683 435 72 512 81 92 618 500 847 3000 928 95068 79 84 90 112
265 80 96 391 408 32 87 300 705 62 994 96055 153 303 83 93 413
28 505 737 65 13000 820 66 83 97013 205 3000 41 78 458 538 641
913 11500 98034 238 42 95 494 567 858 921 27 50 99106 7 240 377

25 2 398 15 589 669 73 86740 930 83 300 102062 232 69 82 356 63 500 77 81 411 27 84 539
59 607 19 76 734 75 884 103005 38 50 97 284 1500 458 539 79 747
870 75 104086 300 92 94 1566 1300 252 390 532 7156 64 860 86 957
105019 62 488 564 647 711 69 822 961 106031 61 133 43 209 33 57
382 99 462 674 765 847 107049 63 326 86 406 19 56 898 974 83 387 91 428 697 778 801 17 1089079 93 201 3000 5

110912 33 92 1500 233 86 300 87 675 851 936 71 111001 3 15
176 320 46 1500 70 632 300 79 703 112003 7 22 234 521 63 84 86
625 865 300 967 1 13225 43 344 46 441 513 32 82 300 773 854 936
114091 111 81 319 44 531 51 642 115127 218 48 57 72 335 94 572

i e e en3 6 579 84 665 76295 631 58 78 121054 87 151 200 3001 58 67 329
34 413 300 23 37 569 97 647 822 959 88 92 1223090 111 77 806 23
123207 3000 459 512 86 665 728 864 949 124090 101 10 7300 522
23 621 817 37 125012 253 57 338 407 14 608 820 126065 197 276
520 13000 560 000 o 805 18 127036 138 19 216 443 5009 508
738 300 39 128070 72 181 258 328 56 476 50 3 12912e e e e en23 41 4 1810620 90 671 89 725 78 77 T 118 291 56 33 0 25
601 27 730 133098 105 682 102 3000 13 2009 e 18 o o
438 504 25 54 13000 607 74 91 200 574 900 La b a 313
31 610 750 92 130068 178 16001 79 211 310 91 i 63 601 I 883

e e d e a n en u et 1 871 92 983 141007681 90 60 u 10 1210 i h B W eséa 1500 701 48 987 3001 14300 13 u18 o a14 o8 C
144005 85 122 73 26 397 62 85 6087 714 29 61 a o o T
Ia 278 366 89 18001 523 729 885 3000 31 998 74 T 4616 282

e n e e en219 394 605 31 36 710 879 804 832 1482068
150077 79 137 58 232 308 74 520 47 655 704 28 862 67 941 15t010 136 38 246 337 13000 83 577 750 922 51 74 152025 i

391 315 30 502 45 675 800 41 48 91 1500 935 153038 200 188 531
73 613 95 300 772 898 1546061 130 3000 826 500 534 58 621 7
16 27 74 28 830 58 155009 251 424 639 539 618 s812 996 156010 40
189 284 4389 59 623 78 798 871 83 157054 111 297 102 18 617 789 897
115 268 546 674 955 159060 62 491 59 62 606 3001

160074 248 97 384 440 92 sc 82 98 783 80 1 u 72 742 257,56 84 182087 272 332 533 677 99757 806 30 39 970 72 163142 67 585 814 164004 56 66 14281 94 318 60 78 712 72 828 es i d 2
1500 123 201 1300 36 493 576 800 52 96 956 67962 169133 3000 96 478 651 1500 70 73 ad 3000

170180 428 73 572 1300 600 781 7r w 47 674 81 Wie88 946 174

91310 300 404 25 549 82 80 640 841 7560 8899 92171 260 391 90 453

rer
ädlen Uegüriger IVentur Ausver kauf men nan gehen vn Lewin

Markt



e
227

a S

T
2 C

t z e W

Aä n ä

I W

Zucker
Magdeburger Börſe

J Pretſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

g I ite F 2 Würf Zuck II m K s
ber 989 9 n rI II W Fu m S Gem Raff mit Sack I

affinade ff ohne 8,7 IIfein I n Gem Melis 1 3375Melis ffein v I 3WürfelZuck I m K 31,00 Farin 20,25 24
Tendenz am 1 Aug Sehr feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
ab Stationen

1 Aug M MGranul Zuck m S LKornzuck o S 880 Rend 75Kornzus o S 920 giend Nachprod o S 759 14,09 15,50
Tendenz am

elaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignetGib 23 80 820 Brix ohne Tonne 2,00 2,25 t t
rennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 82e

rix nne oſſenen Berichtswoche zeigte ſich ſeitens einiger Raffinerien
erirten Partien prompter effektiver Waare immer noch gutes

Sorten nur zu B

Während der verfl
für die wenigen off

1 Aug Feſt
Wochenumſatz 22,000 Ctr

42 430 B alteHesgleichen geringere

Intereſſe zu vollen Preiſen jedoch mußten mehrere Tage die offiziellen Notirungen
mangels Angebots unterbleiben

einzelt Partien ausgebolen dieſelb
Pf Die Umſätze der Woche ſind 22,000 Etr

ſten an Raffinerien und Exporieure gehandelt infolge desi verſchiedene P

Von Nachprodukten waren

dieſelben erfuhren eine Preisſteigerung von 29 50
Auf L

waren ebenfalls nur ver

ijeferung ſür neue Campagne

it Sonnabend eingetretenen günſtigen Wetters beſteht aber nur noch Kaufluſt
bei geringeren Werihen

Raffinirter Zucke r Die Tendenz unſeres Marktes blieb anhaltend eine
unverändert ſehr feſte und wurden für die angebotenan Partien Brod und ge
mahlenen Zucker theits vorwöchentliche theils auch 25 50 Pf höhere Preiſe er

ielt Das Angebrt bleibt ſehr klein
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Nottzlos
b frei an Bord Hamburg

Okt Dez
Nov Dez 12,12/ Br 12,10 G

Aug 13,75 bez 14,00 Br 13,70 G
Sept 13,30 bez 18,32/,Br 13,27 G
Okt 12,35 12,32 bez u 12,25 Br
Nov 12,10 Br 12,07 G
Dez 12,12/ bez 12,15

frei auf Speicher
Magdeburg

Auguſt 13,45 M
September 12,97
November 12,92

Dezember 11,74
Oktober 11,80

an 1891 ,85
br 1891 11,90

März 1991 11,95
April 1891

unt 7ult V
Hamburg 1 Aug

Br 12,10 G

frei an Bord
Hamburg

13,75 M
13,27
12,32

12,07
12,10
12,15
12,29

2,25

Jan März 12,20 bez u 12,25 Br
März 12,35 Br 12,30 G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft

Liquidationspreife am 1 Aug
Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhr

frei auf Speicher fret an Bord
Magdeburg Hamburg

Auguſt 13, 40 M 13,70 M
September 12,97 13,8
Oktober 12,00 12,30
November 11,77 12,07/4
Dezember 11,80 12,10
Jan 1891 11,85 12,15
Febr 1881 11,909 12,20
Rärz 1891 11,95 12,25

April 1891
Mai 1891
Juni

T777 JuliZucker Liquidationskaffe
er Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburag per Aug 13,67
per Okt 12,35 per Dez 12,15 per März 18091 12,35

Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
ſance fret an Bord Hamburg per Aug 13,80

per Okt 12,37 per Dez 12,15 ver Mai 1891 12,827, Still
Anfangsbericht

de

Hamburg
Baſis 889 Rendement

Paris 1 Aug

nennen

1 Aug
neue

Berliner Börſe

Telegr Rohzucker

Stetig

889 feſt loco

Anusl Stants n Komn Papiere

n Arte 5 81,00 bz9 O o 4 69,10 bz1 Auguſt BueuosAires Gold l 4/ 70,80 65
Prenßiſche und Deutſche Fonds Bukareſter 5 97,10 bzG

Deutſche Reichs Anl 4 107,10 b Egyptiſche Anleihe 4 686,50bzG
do do Z 99,50 B do b 15 77Preuß tonſ St Anl 4 106,00 G Finnländer Looſe Ziehung
do do do 3 100,00 z Griechtſche GoldAul 5 80 be

StaatsSchuldſcheine Zu 99,90 b do konſ Gold Rente 4 24,20 b
Staats Pr Anl 1855 160,60 b Jtalleniſche Kente 5 94,25 des
Barmer StadtAnleihe i 96,90 B tal Natbk Pfdbr ſtfr 4 96,29 V
Berl Stadt Obligation Zu 98,90 5 Sopenhagener Stadt A 3
Bremer Anleihe 3i PFiſſaboner Stadt Anl 4 80,40 bzG

lleſche StadtAnleihe Zu Norwegiſche Anleihe 3e Staatsani 388,25 6 Oeſterreich Papierkente 4/ 77,90 G

do Rente Zu 98,50 G do Silberrente 4 78,75 bzG
Moinzer Stadt Anl i Oeſterreich GoldRentel 495,40 G
Sächſiſche Staatsrente 391,80 bz do Kredit 18581 329 10 bzG

do Staatsanleihel 4 do 1860er Looſel 5 Ziehung
Weſtpreuß Prov Aul g do 1664er Looſe 3174,00 GProvinzial Pfandbriefe Portugteſiſche Anl 1888 41 94,50 bzB

Landſchafti Central 4 Wömiſche II V St A 487,20 b
do do 97,90 z Rumäniſche St Rentel 6 102,00 bz
do do 3 26,90 bz do fund 5 101,50 SPoſenſche neue 4 102,00 do amort 5 989,40 B

Sächſiſche 4 do St Rente 4 87,20 bzGHſtpreuß Pfandbr 97,50 G Ruſſ konſ Anleihe 18801 4 896,50 bz
Weſtpreuß Zu 97,90 G do do I Eiſb Anl 4897,80 bz
ßtentenBriefe do do II do 4 97,20 bPommerſche 4 1108,00 6z do Orient Anl II 5 75,00 bz

Fojenſe r 7728Preußiſche 4 1068,00 63 do Pr Anl 1864 5 173,50Aue n e eSchleſſche 4 108,2023 o o ſempeipf 5 102708

r eBad Präm Anl 1867 4 141,75 b Ruſſ Rikolat Oblig 37,8Da ſhe Primen in 4 144,00 64 Schwed Hypoth Pfobr 4/,102,50 b

Brauuſchw 20 Thlr L 104,90 bz do do 2 101,10 636
Deſſauer Präm Anl 31/,141,00 bz do Rente 3 90 be
KölnMind Pr A S 3 128,29 G do Anleihe s8 97,50 S
übeger PrämienAnl 3 138,00 z Serbtſche amort Rentel 5 86,99 b
Meininger Pr Pföbr 4 132,80 bz do ueue Tab 86 5 86,30 bzG
Meininger Looſe 27,00 XTürtkiſche Zoll Oblig 5 89,20 G
Hidenb 40 Thlr Looſel 3 131,90 bz do Tonv Anleihel 1 17,80 G

Türkenlooſe ZiehungZu und ausländiſche Ungar GoldRente 4 82,52
Hypotheken Pfandbriefe G e S 7AnhaltDeſſ Pfobrfe 4 los s d WieDeutſche Oruneſch B 3 ort c entedo do 3 97,90 bzG do St Eh GoldA tdo Hyp B Berl 4 10160 b Silber 2700do do Mein 4 101,50 bzG do Grundentlaſt Ob 4 78

Goth Pr Pfobr I abg 111,60 B Eifenbahn Stamm Prioritüts
n d W 3 107,70 B Aktien1z i e toae 3 Dortm Enſchede 118,20 bde V arg 34 arienb Rlawta 5 II 1ö 65b Hy B Pfdbr 4 2 101,50 bz Oſtpr Südbahn RIXIXI 5 117,25 bz8

DHengel rgw Obl 4 103,00 öz6 Saalbahn 6 113,25 ba
Hyp kt Bank 4 94,00 G Weimar Gera e 9 5 99,75 bz

do do neue gar 4do kv 100 rücz 9425 6 EiſenbahnStamm Aktien
Pr Bodenkr H P unk 5 113,40 b AachenMaſtricht 2 73,20

do Ser III 5 107,60 G Altenburg e 9 10282,00
o 4 100,90 G rtmundEnſchede 92,50 z3/ 96,00 z EutinLübeck 1 654,25 b

Freuß Cent Bod Kr 4 102,10 rankf Güterb 88,50 b
9 Zu 96,20 656 45 99,75 9do C B Com Obl 3 95,90 b Krefeld Uerdinger o 37,50

do W VI 5 112,00 G Ludwigshaf 96230,00 bzdo div Ser rz 1001 4 101,70 636 Lübeck Büchen 7 168 40 bz
do 07,00 inz Ludwigshaf 4 119,10 bze Wgant 8 95,59 arienb Mlawkaw 3

it 4 1101,20 B Niederwalbbaun 2 65,50

Fuſſ Bodenkr n 46,39do do zu Gera s 22 0 23,60 bzdo Centr Bodkr Pf 5 89,30 G Werrabahn 3 82,50 bzG

Furxiuns Becker Bankgeschäft Aue re

ßer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Aug 36,12 per Olt33,25 Weéei Dez 24,00 per März 34,62Pa re 4 Ang Ehinbbericht Telegr Rohzucer 884 ſeſt loco
83,29 Weiher Zuger behauptet Nr 3 per 100 x ver Ang 36,37 ber Okt
35,62 per Dez 34,12 per März 34,62So en Aug Telegr 96 Jovazucker loco 15 ſtetig Rübenrotz
zucker loco 13 ſtelig o neue Ernte Certrifugal Cuba

Antwerpen 51 Juli Soſort 38,25 Fres per Aug 33,25 Frek per
Okt Dez 29,50 Fres

New York 31 Juli Telegr Fair refining Muscovados 47
Kaſſee

Hamburg 1 Aug Kaffee feſter Umſatz 3009 Sack
Hamburg 1 Aug vorm 11 Uhr Good average Santos

88 per Sept 87, per Dez 79 per März 1891 77, Ruhig
Hamburg 1 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee gocd

Ferg Santos per Aug 88 per Sept E8 per Dez 80 per März 18091
Behauptet
mine rdam 1 Aug Java Kaffee good ordinary 54,

Havre 1 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von
Ziegler Comp Koffee in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe
Sack Santos 5000 Sack Recettes für geſtern

Havre 1 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petmann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 109,00 per Dez
99,00 per März 1891 96,59 Behauptet

New Yort 31 Jult Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordinary per Aug 17,42 per Okt 16,27

Brttter Eier Fleiſch
Berlin 31 Juli Pol Präſ Rindfleiſch von der Fenle 1,29 1,80

Bauchfleiſch 1,00 1,40 Schweineflelſch 1,20 1,89 Kalbfleiſch 1,10 1 80 Hammel
fleiſch 00 Butter 1,80 2,60 M ver 1 Kg Eier 2,40 4,00 W ver
60 Skück

er Aug

Velmann
Rio 9000

Kartoffeln
Berlin 31 Jult Pol Präſ Kartoffeln 3,75 8,00 M per 100 g

Futterartikel c
Hamburg 1 Aug Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 Baumwollſaatkuchen 120 125 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 125 130 Lein
kuchen 135 140 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 64,00 M Br Leinöl ſtill loco 50,50 M Br

Wolle
Letpzig 1 Aug Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muſter B per Aug 4,80 per Sept 4,80 per Okt 4,80 per Nov 4,75
per Dez 4,70 per Jan 4,60 per Febr 4,57 ver März 4,57 per April
4,57 /2 per Mai 4,57 per Juni 4,57 M Umſatz 160,000 kg Schwach

La Plata Contract C Aug Febr 4,85 M
Mancheſter 1 Ang Telegr 12r Water Taylor 78 30r Water

Taylor 91/, 20r Water Leigh 30r Water Clayton 9/, 32r Mock Brooke Bl
40r Mayoll 97/ 40r Medio Wilkinſon 11 32r Warpeops Lees 87 r
Warpcops Rowland 9 40r Double Weſton 10 60r Double courante Qua
lttät 13 32 116 vds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 189 Stramm

Hanf
Petersburg 1 Aug Telegr Hanf 42,00

Metalle
Breslau 1 Aug Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 1 Ang Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 691,849 Tons gegen 1,024,589 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 80 gegen 80 im vorigen
Jahre

Glasgow 1 Aug Telegr Roheiſen Mixed nu45 h 11 d Ruhig a Telegr KRohetſen Mix mbers warrants

Glasgow 1 Aug Telegr umderswarrauts 46 b d g Telegr Rohelſen Schluß Mixed numbers

Loundon 1 Aug Blet ſpan 122, Lſtrl engl 127 3Lſtrl Zink 235 in Antimon gſtrl kiw eng ſo Sr Gutn V
London 1 Aug Telegr ChiliKupfer 57 per 3 Monat 57/,
Amſterdam 1 Aug Telegr Bancaztun 56

e er 31 Jult Zinn Straits 20,85 Doll Elſen er 1 Coltnes8, voll
New York 31 Jult Telegr Kupfer per Aug

Leipziger Vörfe vom 1 Auguſt

Z Kal Sächl M Kgl Sächl M3 RentenAul 28 zen n Wöol1ot,50
do 1 ovo 500 62,750 do 1 101Thlr 2 doEm 1875 101,5035/,Stagtsanul 1855 3 95,75 C e dtes 73

o do 1847 00 7do 1ezo 100 6875 Altb Laudobl 1000 100/80
4 do 67 abß 500 100,00 P j 3 do do 5000 100,00

Landreutenbr 500 98,20
Diw Siſend St Akt Div8 Altenburg Zeitz e eth 125,00AuſſigTeplitz 127 Dieror 5wen a en mit d Riebean Co 1s7 vo
19, Buſchtehrad Lit 102,00 bz6 t 184,90
9 o do B 204,75 G Mals Seendu 9535 756 fo Mausfelder Kuxe7 DuxVBodenbach 35,788 7ö d St 780,00

Säch garnfEiſenb St p en 0 gar 71,006
758 Altenburg Zeltz 152,00 P 10 Sächſ Maſch Fabr7 Dux Bodend Lit 232,90 G Hartmann 147,00do do B 232,c0 18 Sachſ Wedſtihlfabr

Schonberr 244,00 G
Vank n Kred A 9 Thür Gasgeſ Lpz u12 Aug D Kr A 2pz 205,75 6 9 do Stamn Pr11 Dresdener Bank e 9 S Thür Br St 152,206 Gerger Bank 87 00 9 do St Prior 157,228

6 en 5 Zeigter Par u S Akt 102,696 Gothaer Privatbank 117,25 G To do Oblig 104,50
73 Leipsiger Vant I31,50 P 5 Weſteregeln Part
4 do Kaſſen Verein 10825 6 Oblig 102,6085 Sächſ Bant 116,00 7 Zuckerfabrit Glauzig 1120985 Sächſ 116,00 P us Weimar Baut abgſt 12 Zuckerraſſinerie Halle 158,50 G
8 Zwigauer 112,09 G oſo Arrsl Eiſ P Obl

Jud egrkt Pr u 2 AuſſigTepliger 10225Gtamm Prior Böhm Nordbahn6 Chemn Werkz 5 er eFebr Zhnmerin 118,75 bz 5 do Enm 1871 9350 b

t J do di 3o 90 S riur do Gol 103,9e e eV M do Em 1 92n Stier Vorz A 63,25 G b do d9 1674 16620
Geraer Juleſp u W 102,75 P GrazKöſiacher e8,10

10 n h n do Em v 1871 n 72 89,50 b
So 32 evho 92 256 HalleſchesStraßenV e 4 7 10160

2 tetteGlbſ Geſ Alt 80,25 P d do Gold 107,305 Körbisd Zuckerſabr 99,50 P 5 VragTurnan 93,00 G

Für Damen welche ſchwächlicher Conſtitution ſind für krän
kelnde und ſchwache Perſonen bei Bleichſucht Blutarmuth
Nervenſchwäche ſchlechter Verdauung allgemeiner Körperſchwäche
Herzklopfen Uebelkeit und Migräne c giebt es kein beſſeres
Mittel zur raſchen Wiederherſtellung als Eiſencognac Golliez
Er verleiht ein friſches belebtes Ausſehen und kräftigt die Geſund
heit Beriühmte Gelehrte haben dem Eiſencognac Golliez nach
ſtattgehabter Analyſe eine unzweifelhafte Heilkraft zugeſprochen
Vor allen anderen Eiſenpräparaten hät er den erprobien Vorzug
daß er weder gegen den Magen ſelbſt bei dem empfindlichſten
nicht noch gegen die Zähne nachtheilig wirkt Man verlange in
den bekannten Apotheken ausdrücklich Eiſencognac Golliez und
achte zum Beweiſe der Echtheit auf die Schutzmarke 2 Palmen
Preis à Flaſche A 50 und 50

94,75 b

e e en h e ccegg h u en eeeeeAuſſig Teplitz 18 /2435,00 G Pomm Hyp conv neue 98,00 bzG Transkaukaſiſche 3 79,90 b iger i 1Böhmiſche Nordbahn 7 Phreuß Vod Kred A gi/ 120 25 z Wiod tot ar 4 44 regr e 3
do Weſtbahn 7 do Ctr Bod 50 10 bzG Warſchau Wien IV 5 102,10 G Deutſche Kont Gas 10 171,25Buſchtiehrader Bahn 8 205,00 bzG do Hyp Akt Bant 6 119,50 G do V 5 los 10 G Egeſtorff Salinen e 127,60

DuxBodenbach 72 287,00 G do Hyp G 250 375 G Zarskoe S Ellenbutger Kattun 4a Dre wie /2237 See G 25 5 112,75 G FZarskoe Selo 5 Eilenburger Kattun 4
Ludwigsb u SLeihhaus S Glauziger i 112Gotthareahn 7 165 20 bzB Reichsbank 4n/ proz 7 143,00 bz65 Oeſte de Mings 5 02,40 bz t e h

GrazKöflach 7 113,00 636 Noſtocker Bank 8 82,256 Fentral Pacifſe 7 Eummiſabr Fonrobert 490 75 636Jtal Mittelmeerbahn 5/ 118,50 b Auſſiſche Bank f a H 8 75,50 63 Northern Pacifie I s 113 80 b do Voigt u Winde 6 132,00 sJwangorodDomor B 5 108,50 e Baut 5 115,80 do s s z o Volpi u Sche 6 107
KaſchanOderberg 4 78,80 b Vereinsbank Berlin 0 45506 do III 6 1107,75 v sildebrand ſche Mühlww 12 14800 6
Kroupr Rudolfb gar 42 Warfſchau Diskontobank 8 eſerich Ashhalt x 6 10900r n s Denen konv 8 132,00 b BergiwerksAktien Zoherget conv 8 127,30 z
embergCzernowitz 7,101,50 6 Weſtſätiſche Bant 617115,25 G WachenHö n 9 örbisdorfer Zuckerfabr 25Lüttich Limburg La 28,40 bzG Wiener Vandverein e e 48 Baſchae h n gſaer sDeſte Lotalbahnen 66730 Anhalter Kohlenwerke 8 114,70 b5B NMaſchinenfabrikendo nweſe 1 s ö Bochumer Gußjtahlfabr 12 163,20 bzB Anhalt Maſchinen 7 108 10 GWo t z Elerthai i h Eiſenbahn Obligationen Bontfacius 5 113,75 bzG Breslau Linke 12 167,60 G
do Stagtebahn 40109/89 63 Serg Märk II A 89 See 99,75 G h ſchw gehe e e

RaabOedenburg 39,10 bzG Braunſchw Eiſenb Pr 4/ 105,90 bz Donnersmarckhütte J s 85 80 b ruſon Werke luo 13950
e re 3,81 76,40 bz Holſt Marſchb 4 Dortm Bergb Iit A 0 alteſche 82 327,16Ruſſiſche Gr B 5 Magdeb Wittenkerge 3 Dortim U S P A 6970 3 91 75 d acht Brücen 9 125,00 G

do Südweſtbahn 7 838,25 bz Mainz Ludw gar konv 4 Gelſenkirchener 7 167,60 66 do do St Pr 10 138,75 G
Schwetzer Central h 184 d r Harkort Bergwert 0 Hartmann 10 145,75

u w O er 02 9 A Pom 84,25Südöſtr Lombardiſch 1 61,60 z Mecklenb Friedr Frz e Zeye Werge r G 6 738 Saciige El ſckiaſch 121,75 a
WarſchauTerespol 5 ODOberſchleſ gar Lt V i Ziber u Sch ff 211WarſchauWien 15 Oſprenßiſche Südbahn Ah Le Hutten u 1 ſeiten e

enbahnPrioritäten Königs u Laurgahütte /,146 20 z en Wagenbax
Lauchhammer conv 10 145,00 b3G Norddeutſche Eiswerke 370 ,60zum Bezug von 3/ Konſols nen ſelran a l I R er Lloyd i S

BankAktien Zi 40 40/0 lIfd /1 901 o Pr 10 bem Ginſen zu 2e/e ſie lfd Zinſen 6184 /4 991 Magdeburger Bergwerif 95 22025 Saltte Salzungen 5 8290
Aachener DiskontoGeſ 4/,100,30 bzG do bis /7 90 Marienh Kotzenau 6 8850 bzG Schäffer u Walder 8 1132,00

z e n ehe enBerg Märkiſch Bank 25 o enJnd 00 b 2anenBerliner Kaſſen Verein 6 136,00 G v 5 Phönix Bergw Lit A 6 100,75 bz Transportgeſellſchaftendo Handels Geſ 12 10950 ne re 2 10873838 do do Tit B Kette Elbſchiſſahrt 2 79,50
do JInlernat Bt 9 116,40 bzG Se rader Gold 5 Pluto Bergwerkgeſellſch 3 119,60 Pferdebahn Breslau 6 141,10 G
do daklerverein ſ10 186,60 b DuxBodenbach I 5 9 do do St Pr 5 128 50 65 do Braunſchweig 5 118,00 S

BörſenHandelsverein 12 161,60 bzG do I 5 105,10 63 Riebeck Montanwerke 15 181,00 b do Magdeburg 10 210,00 B
Braunſchweig Bank 5/10 408,10 6 DuxPrag 15 l107256 Koſtter Kohlen 20 do Große Berlin 12/ 260,90 B
ger e anſtalt Walg Kar Zubwtgeb a 53 70 Saſſe achienerte 9 Ser Weiroletnn prier I
Bremer Bank keni e en werke l Drahtintuiriel TBreslauer DietoutoBt 7 108 n et Sinthüttten s s 0 e Weſtſal Drahtinduſtrie 4 06 es

do WeqchslerBant 7 167,90 b 2Woid 4 9835 Stadtberger Hütte l
Zanetger r wattant l C eye ZronprinzeRudol 81 2 S5 75 rerger Hntgatte 71312190
Darmſtadt S bant i emnbergCzernow IV 4 80,40 b58 Weſteregeln Ala 10 15220 JnduſtrieObligationen
Darmſtädter Zetteiban 00 3 Deſterr Fr Stb alte s 64,80 b Sir 3ö rtm Union rz 110 5 111,75Deſſauer Kredit uene do do 1874 8 e en St Pr 2 r Berliner Pferdebahn 2 101 40Denn h r 1 F t do Er tetz neue 3 80,80 G Wurm Revier 18/, 93,50 bzG Harſort Sergwert ahn 5

utſche Bank 10 b do Gold Pr 125 Siberni Geſ 41do Eff B Hahn 50pr 11 126 10 G ſOHeſterr Stes Spr 1885 e 28 Vuduſtrio retten e Baden Wo S w
do Genoſſenſch 8 128,508 do Rordweſthahn 5 Admiralsgart Bad ev 4 097,00 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 101,40 G
do Grundſchuldbauk 6 115,50 G do 1874r Gold Pr 5 108,25 G Allg Elektr Geſ Ediſ 9 209,75 3 CThieteWinckler 4 100,00do Hyp Bk r 6 114,75 G ſen Prieſen 4 AngloKont Guanow 12 147,80fbz Wegſtfäl Grubenverein 5 e
do Nationalban 5 99,10 G Sü öſtr Bahn Lomb 3 66,29 b G Bau Geſellſ aften tDiskonto Geſellſchaft 14 219,25 bz do Oblig 5 105,20 b G Bau Ausf 5 86,00B Wechſeikursren ZeTerein 122 ungar Riordoſtbahn 5 c er Nenkabt u Amſterdam 100 8 T 168 80 t

3 5 gſſage Bri pGawer S ar de oſtbchn 3oto 5 b z Seriſwan 18620 S t n 83
o Hdls Kred Bk do do II 5 WBrauereien aris 100 r 8 T 80e e BWorhigiel EſeBdi gar An Sbhniſheatau haus 82,75 Wien d w et 3

do do junge 40pr 0 95,10 b h do nene s hie 9 149,50 z Setersbürg 100 SR 3 W 230,50 bz

loburg Gotha Kred Gef s II2,106z Schultheiß 15 275,00 b uLeipziger KreditAnſtalt 12 0157 Jan e znbrowo 4,100,90 B Twolil 5 1124,106 Berlin Wechſel 4 Lombard 4t/ u S
Magdeb Bankverein 6 116,75 roße Ruſſiſche 3 Union 6 134,10b3 Amſterdam 25/ Brüſſel 3 Londouh

e e e e n e eMaklerbank Berlin nrst w t do St Pr 17Weining Hyp B 40pr 5 104,7 Kurst Kiew 485375 do Elettr Werke 8 188,50 b old Süber u Banknoten
Mitteldeutſche Kreditbt 7 111,00 bzG Kursk 4 l 87,90 Braunſchweiger Jute 12 142,50 b
Rationalbk ſ Deutſchl 10 135,90 b MoscoKjüſan 4 94,75 bzG Breslauer Helwerke 92,75
Norddeutſche Bank 12 167,40 mo 5 101,80 636 Cröllwitzer Papterfabrit 8 155,00 G

do Grundkreditbank 0 82,75 Morczanstk 5 101,40 b W Fabrikenh r Anſtalt 10 /,168 40 b tnstBolog 595,40 bzG einrichshall 5 96,60 G
be tm 19 RKiäſanKozlow 4 83,75 b poldshall 5 89,40h uja vanowo e 5 101,20 b3G e 22 18 237,90 Gyp 9 we n J 4 Staßf 2 8 137,25

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

An u Vernaur von Werth teren Ausführung von al Wong RAufträgen Eeoten Vereteh den un ecneidesm Kontrole etc etc zu
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